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Das badische Staatsmini st erium trat am Donners-
t» g vormittag zu einer Schlußberatung über die Sanierung der
badischen Finanzen zusammen und hat nach zweistündigen Beratun¬
gen ein stimmig den Erlaß eines badischen Notgesetzeg
beschlossen , das am heutigen Freitag in Kraft tritt.

Sie hielt dieses Notgesetz sür die Sicherung der Beamtengehäl¬
ter und der Zahlungsfähigkeit für unvermeidbar , zumal zu de»
'' » geheueren schwebenden Schulden des badischen Landes für das
etzte Rechnungsjahr 1930/31 ein weiterer Fehlbetrag in der Höhe

von 5.5 Millionen Mark kam . Das Notgesetz soll nur eine vor -
ubergehende Notmahnahme sein , die wieder ausgehoben
Werden soll, sobald die finanziellen Verhältnisse des Landes und der
Gemeinden dies gestatten . Die Regierung hat es daher bis zum

' !■ März 1 932 befristet . Ob allerdings diese Befristung
"" t ihren tief eingreifenden Maßnahmen in die Besoldungsrechte
" n b die Rechte der Gemeinden innegehalten werden kann, wird in
ver Hauptsache davon abhängen , ob die vom Reichssinanzministerium
Angekündigten Reich » Überweisungen in dieser Höhe tat-
schlich den Ländern zufliehen . Für das Jahr 1931 hat das Land
- " den bei den Reichssteueriiberweisungen gegenüber dem Vorjahre

einem Rückgang in Höhe von 11 .6 Millionen R Vi .
rechnen. Die Mindereingänge bei den Landes ,

» euer » werden im lausenden Zahre im vergleich zum Vorjahre
'' »» dem Finanzministerium aus 5 Millionen bei der Grund - und
Gewerbesteuer und 1 Million bei der Gebäudesondersteuer gc-
'^ iitzt. Außerdem rechnet das FinanMinistcrium bei der Forstver -
?

^Itung mit eineni weiteren Aussall in Höhe von 2 .7 Millionen
un?' unö der Gefahr , daß sich die genannten Ausfälle vergrößern
„ j . öam «t neue Ersparnisse gemacht werden müssen, um den Aus-
da - üwischen Einnahmen und Ausgabe» wiederherzustellen . Ueber
1 ». chicksal der badische» Besoldungstürzung sür die Zeit vom

îpril 1932, »Iso nach der Besristung dieses Noigesctzes , soll das
"^»Zgesetz für die kommende Haushaltsperiode bestimmen .

Dieses Notgesetz ist , wie Finanzminister Dr. Mattes in einer
esjebesprechung am Donnerstag abend mitteilte, eine ernste
Ahnung an das badische Volk , an den Badischen Landtag

lar J e^cn ' in der Staatsverwaltung tätig ist . Von dem Schick-
^

des Spargutachtens rnd damit der Verwaltungs -

j
or ™ ' n Baden wird es sehr stark abhängen , wann das Not-

>etz wieder gemildert werden kann. Der Landtag tritt deshalb im
vor eine besonders ernste Aufgabe. Von seiner Arbeit

von der Mitarbeit aller — ein jeder kann ein Reformer auf
©ebiet sein — hängt Entscheidendes für die Zukunft un-

irres Landes ab.

di ->
dieser Pressebesprechung legte der Finanzminister Wert auf

L c>
Wallung, dag er auf die Zusammenarbeit zwischen

sei
" Nb Gemeinden besonderen Wert lege und dies auch in

bii*
et Eigenschaft als Landtagsabgeordneter bewiesen habe .

' Die ba-
der

Städte scheinen über die Tatsache , daß sie nicht vor Erlag

x. - , .. ^ Verordnung gehört wurden , oder — wie der FinanzminiAer
lein

^ ^ '
l. . gehört werden konnten — sehr stark verschnupft zu

unk s re
«? r '*l' nn

.tiefem Notgesetz kommt ja auch in der Eingabe
Vln » Protestschreiben zum Ausdruck, die an anderer Stelle des
sick wiedergegeben werden . Der Hauptstoß der Städtekritikscheint
fcei6f-fle$en « en ilioloejs »'. ora - ! . :,cnen Lehrerdeitrag , das
rjcht Beteiligung der Gemeinden an oen Volksschullasten , zu

^u , daß bei der Verteilung der Einkommensteuern
ZUM M

Lande und den Gemeinden im Jahre 1921 die damals

nabm ^ gebrachte Bevorzugung des Landes durch die Heber -
tterh

'
t

1 p^ Mellen Voltsschultâ en aus das Land ausgeglichen
teil«,-» 1! ^ komm '.>nal<"' p-ht man in der nunmehr
des h

« bwälzung dieser Lasten auf die Gemeinden den Verlust
es k>!

geschaffenen Aequivalents . Schmerzlich empfindet man
, 0n\

»
^ ch, daß die Anteile der Gemeinden an der Gebäude -

dem i
'

t .1 vollkommen gestrichen wurden , nachdem sie seit
wurd? ständig zuungunsten der Gemeinden gemindert

n und zwar von etwa 55 Prozent auf zuletzt 11 Prozent.
^ 'i

^ dings wird man auch in den Gemeinden sich darüber im
nicht

"
&

' Förderung der Bautätigkeit für sie heute gar
füirfit» r

^ ' C Bedeutung hat wie vor einigen Jahren ; doch be -
schlc-n

"
r >.

k ' e völlige Entziehung dieser Mittel einen Rück-
g aus das Baugewerbe und damit auf die ganze Volkswirtschaft .

$ ii ^ atfc ^ " tik üben die Gemeinden auch an der neuerlichen
lasten

"
t >

ÖCS Staatsanteiles an den Fürsorge -
Fiitinrn der verbandsfreien Städte an der gehobenen
gestiene

^ Jahre 1927 um 6 Millionen auf 20 Millionen
Mi» ' Un^

.
^cr Aufwand für die allgemeine Fürsorge von

193q m?nCn ' m 1927 auf nahezu 41 Millionen im Jahre
den '

I. vtacht dem Lande weiterhin den Vorwurf, daß es bei
u» aunlt>! >! ^ ^isungen den Verteilungsschlüssel stetig zu!-
iionen m i

®emeinden abgeändert habe und diese etwa 15 Mil -
^ahre laol •

"
.
er^ a ^cn . als sie nach dem Verteilungsschlüffel vom

- 1 >n ihre Etats hätten einstellen können.

Seftfteflii ^ ^ r ' t if der Städte nur auf eine Rückschau und
gewicht vegangener ' Fehler beschränkt, oder ob sie ein Gegen -
btefe BnriH?"

tiDCn Vorschlägen findet, läßt sich erst feststellen , wenn
^ "d miiit

e- vvrliegen. Sollten sie der Auffassung sein , das
^ ie Clbm zunächst versuchen, mit einem Ueberbrückungskredit über
licherljkk « !^? ..

iten hinwegzukommen , so dürfte diese Auffassung■9 nicht überall geteilt werden .

Im einzelnen kann über die badische Notverordnung folgendes
gesagt werden :

Vor einigen Wochen hat der badische Landtag eine neue Haus -
Haltsordnung afgenommen, deren Grundgedanke es ist . daß
auch beim Staat die Ausgaben sich nach den Einnahmen zu richten
haben und daß deshalb weder bei der Aufstellung des Haushalts-
planes noch bei seiner Verabschiedung im Landtag, vor allem aber
auch nicht bei seiner Durchführung durch die Regierung, Fehlbeträge
entstehen dürfen . Es ist kein Zufall gewesen , das! diese grundlegende
Aenderung des badischen Etatsrechts gerade in diesem Jahr kam .
Vielmehr ist sie zwangsläufig aus den Mißständen und den
Erfahrungen der Vergangenheit und den finanzwirtschaftlichen
Schwierigkeiten der Gegenwart herausgewachsen .

Seit 1926 hat jedes Rechnungsjahr in Baden einen Fehl»
betrag gebracht.

Dadurch sind zunächst die Betriebsmittel der badischen Finanzverwal-
tung ,

"bxc im sogenannten umlaufenden Betriebsfonds enthalten
sind , allmählich aufgezehrt worden . Schon zu Beginn des Haushalts-
Zeitraums 1930/32 war der umlaufende Betriebsfond leer . In der
Friedenszeit war der umlaufende Betriebsfond das Mittel des Aus¬
gleichs zwischen guten und schlechten Jahren auf die Weise , daß man
in ihm die Ueberschüsse der guten Jahre zum Teil ansammelte , um
aus ihnen dann die Fehlbeträge der mageren Jahre zu decken . Dieser
Rückhalt an einem Ausgleichsfonds fehlt heute , und deshalb ist der
badische Staat zu harten Maßnahmen gezwungen .

Auch ein anderer Ausweg , daß man jetzt in den schlechten Iah -
ren Schulden macht, um sie dann in späteren besseren Zeiten wieder
abzudecken , ist nicht gangbar. Zunächst ist der Kapital - und Gold -
markt zur Zeit so angespannt , daß Baden die zum Ausgleich des
Staatshaushaltsplanes notwendigen Beträge zu Bedingungen, die
für den Staat erträglich sind , gar nicht bekommen konnte. Außerdem
wären nur kurzfristige Darlehen erhältlich .

Die Ausnahme weiterer kurzfristiger Schulden muß für
dile Zukunft grundsätzlich und aus das entschiedenste ab-

gelehnt werden .
Baden hat bereits eine bedeutende kurzfristige Verschuldung , die da-
durch entstanden ist , daß der Landtag die Ausnahme von Anleihen,
z . B . für den Wohnungsbau, den Straßenbau und für andere
Zwecke , immer wieder genehmigt hat . Diese Anleiheermächtigungen
sind dann teilweise zunächst kurzfristig verwirklicht worden in der
Hoffnung , sie bald durch einen langfristigen Kredit zu ersetzen . Das
ist aber nur zum Teil möglich gewesen . Dazu kommt, daß auch das
letzte Rechnungsjahr 1930/31 wieder mit einem
Fehlbetrag von rund 5,5 Millionen RM . abgeschlos -
s e n hat , der ebensalls durch Kredit gedeckt werden mußte . Aus all
diesen Gründen muß es deshalb in Zukunft d a s Z i e l b a d i-
scher Finanzwirtschaft sein , Fehlbeträge zu ver -
meiden , um dadurch einen andern Grundsatz der neuen Haushalts-

ordnung zu verwirklichen , daß länger dauernde Kredite nur für
werbende Zwecke ausgenommen werden dürsen

Soweit es sich um die Einnahmeseite der badischen Finanzwirt»
schaft handelt, bleibt nach dem Vorstehenden nur noch

die Frage zu beantworten, ob es rechtlich und wirtschaftlich mög -
l . ch wäre , die Steuern weiter zu erhöhen .

Diese Frage muß verneint werden . Auf dem Steuergebiet
haben die Länder drei große Einnahmequellen: Die Reichssteuecüber »
Weisungen, die Grund - und Gewerbesteuer und die Gebäudesonber -
steuer. Auf die Höhe der Reichs st euerllb <: rweiiun gen
haben die Länder keinen Einfluß. Die Erhöhung der Grund - und
Gewerbesteuer ist den Ländern durch die Notverordnung vom 1 . De-
zember 1930 verboten . Eine Steigerung der Gebäudesondersteuer
scheint ohne weiteres aus. So bleiben nur noch die kleinen Steuern,
wie Fleischsteuer, Hundesteuer usw. Von diesen bringt aber nur die
Fleischsteuer größere Beträge. Eine Erhöhung der Fleischsteuer muß
aber mit Rücksicht auf die gesunkene Kaufkraft der Verbraucher , die
schlechten Absatzverhältnisse der Landwirtschaft und die Machenden
Schwierigkeiten beim Metzgergewerbe abgelehnt werden . Alle diese
Tatsachen zwingen zu der Erkenntnis,

daß teils aus rechtlichen, teils aus wirtschaftlichen Gründen
Baden keine Steuererhöhungenmehr vornehmen kann.

Die Finanzen des badischen Siaats müssen darum allein von der
A u s g a b e s e i t e her ausgeglichen und saniert werden .

Nun besteht aber die Gefahr , daß das Rechnungsjahr 1932 mit
einem großen Fehlbetrag abschließt. Das Finanzministerium hat vor
einigen Wochen aufgrund der damals bekannten Tatsachen den beim
badischen Staat ohne Berücksichtigung der letzten Gehaltskürzung sür
1932 zu erwartenden Fehlbetrag auf 19 Millionen RM . berechnet.
Schon die letzte Gehaltszahlung des Landes Ende
Juni d . I . konnte nur unter Zuhilfenahme eines
Kredits von 3 Millionen RM . durchgeführt wer -
den . Demgegenüber hat die letzte Gehaltskürzung auf GUind der
Verordnung vom 5. Juni 1931 dem Lande Baden für das ganze
Rechnungsjahr 1932 nur eine finanzielle Erleichterung in Höh,? von
2,4 Millionen RM . gebracht, da das Land die Hälfte dieser Gehalts¬
kürzung zur Unterstützung der Gemeinden mit Rücksicht auf ihre
Mohlfahrtserwerbslosenlasten verwenden muß. Das badische Fi -
Nanzministerium hat den Kampf gegen diese Fehlk ^ träge sofort

energisch aufgenommen . Als Dr . Mattes das Finanzministerium
übernahm , war bereits beschlossen , die sachlichen Ausgaben
um weitere fünf Prozent herabzusetzen — ws er-
bringt eine Ersparnis von 1,3 Millionen RM . — und die Dienst¬
reise - und Umzugsk .osten um 0,3 Millionen zu
senken .

(Fortsetzung auf Seite 2 .)

Lukher aus der Aorman-Suche.
Ueber London nach Basel

n . London . 9 . Juli . <Eig. Drahtbericht der „Badischen Presset )
Reichsbankpräsident Dr . Luther traf heute mittag in London
und zwar um 13 . 15 Uhr , von Deutschland im Sonderflugzeug
kommend, auf dem '

Flugplatz Croydon ein . Bereits eine Stunde
später fuhr er mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach P a r i s da
der Gouverneur der Bank von England bereits vor der Ankunst
Dr . Luthers nach Basel abgereist war . Er erreicht auf diesem Wege
denselben Zug , den auch Montaque Norman auf seiner Reise nach
Basel benutzt. Dr . Luther benutzte einen Kraftwagen auf seinem
Wege von Eroydon nach London und hat dem Vernehmen nach kmz
mit dem Botschafter von Neurath gesprochen.

Die Londoner Abendpresse , die über diese Zusammenhänge bis-
lang ebensowenig wie die englischen Agenturen unterrichtet war .
sucht die Zusammenkunst zwischen Dr . Luther und Norman, da es
heute zufälligerweise keine größeren Tagessensationen zu berichten
gibt , nach Kräften auszuschlachten. Sie benutzt Schlagzeilen über
die ganze Frontseite wie „Deutschland wünscht fünfzig Millionen
Pfund von London " nnd „Londoner Hilfe für Deutschland " .

In diesem Zusammenhang findet eine Nachricht aus Newriork
in der City starke Aufmerksamkeit . Sic besagt , daß die
amerikanischen Bundes - Reservebanken und die
großen Gesellschaftsbau ken sich a n einem neuen
Kredit im Betrage von 300 Millionen Dollars für
die Reichsbank zu beteiligen gedenken , der die äugen -
blicklichen Schwierigkeiten in Deutschland endgültig bereinigen solle.
Deshalb hat die Ncwyorker Federal Rescroe -Bank den Privat -
instituten einen Fragebogen zugehen lassen über die Höhe der von
ihnen in Mitteleuropa gegebenen Kredite , um die Höhe der beab-
sichtigten Stützungsaktion festlegen zu können.

Günstige Beurteilung der Wirlschafls-
Selbsthilfe .

Das großzügige Zusammengehen der deutschen Industrie mit
der Reichsbank zur Schaffung einer W i r t s ch a f t s -
garantie und die Notverordnung des Reichspräsidenten haben
in England den allertiefsten Eindruck gemacht. Der Schritt verdient
nach dem Urteil der ..Financial Times" die Bewunderung der Welt
als Zeuge dafür , daß die verantwortlichen Stellen

Deutschlands sich nicht um die Probleme herum «
drücken . Vor allem aber hat dieser außergewöhnliche Stützung ?-
versuch aus den Kräften der deutschen Wirtschaft heraus die Ver -
trauensgrundlage geschaffen, die es dem Auslande ermög -
licht , seinerseits einzugreifen . Es ist gerade dieser Gesichtspunkt,
der in der Londoner Finanzpresse und in den sührenden Kreisen
der City betont wird. Man verkennt nicht, daß der Produktions-
apparat als solcher in Deutschland intakt ist und daß die kredittech-
nischen Schwierigkeiten , die sich eingestellt haben , in den unge -
sunden Methoden der kurzfristigen Finanzierung
begründet liegt , die bisher gewählt wurden . Deshalb wird von den
verschiedensten Seiten der Wunsch ausgesprochen , daß die Noten-
banken sich endlich zu einer umfassenden Aktion entschließen , die die
wachsende Unsicherheit aus der Welt schafft .

Zusammenarbeit der internal. Kreditinstitute ?
Mit größter Spannung sah man in der City dem Besuch des

Reichsbankpräsidenten entgegen , da er* nach allgemeiner Ansicht mit
dem Gouverneur d,er Bant von England über neue Stützungskredite
oerhandeln dürfte . Die Bank von England befandet sich in ständiger
Fühlung mit der Federal-Reserve °Bank in Newyork über die deutsche
Finanzlage , deren zugespitzte Entwicklung in den letzten Tagen eine
günstige Auswirkung dap endlich zustande gekommente Schulden -oa«
moratorium auf die Börse vereitelt hat

Manche Gerüchte haben dazu beigetragen , die Stimmung zu
beeinflussen . Das Urteil der wirklich maßgebenden Kreise wird je-
doch treffend gekennzeichnet durch d ',e „Financial News"

. Sie betont ,
daß verhängnisvolle Rückwirkungen bei Ver Norddeutschen Wollkäm -
inerei auf andere Häuser in Deutschland selbst und im Auslande
nicht zu befürchten seien . Ueberhaupt überwiegt bei einer Würdi -
gung der Schwierigkeiten die Hoffnung auf batt'in? und entschei¬
dende Klärung der Verhältnisse Man sieht ein . daß die bisherigen
Stützungsaktionen der Notenbanken für die Reichsbank den Anfor -
derungen nicht gerecht wurden . Die persönliche Fühlungnahme des
Reichsbankpräüdenten mit Montagu« Norman wird deshalb im Augen -
blick als besonders wünschenswert betrachtet. Man wird die
Grundlinien ein,er Zusammenarbeit zwischen den Kre -
dit instituten Amerikas , Englands . -̂ Frankreichs
und Deutschlands festlegen müssen, deren Notwendigkeit von
niemanden bestritten wird.
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Slimson
Mussolini über Abrüstung .

er. Rom . 9 . Juli . (<£ ig . Drahtbericht der „Bndischen Presse"
. ;

'■tjii amerikanische Staatssekretär S t i m j o n hatte heute mittag im
Palazzo Ehigi eine mehr als einstündige Unterredung mit Augen-
sekretär Ig r a n d i , der auch der amerikanische Botschafter in Rom ,
Mister A r r e t t , beiwohnte . Erandi machte dann am Nachmittag
einen Gegenbesuch bei der amerikanischen Botschaft, wo Stimson ab-
gestiegen ist . Gegen Abend fand die angekündigte Aussprache zwischen
Stimson und Mussolini im Palazzo Venezia statt , eine Aussprache,
die noch am späten Abend aus der amerikanischen Votschaft fort -
gesetzt wurde , wo Mussolini an einem Bankett zu Ehren Stimsons
teilnahm . Der römische Besuch Stimsons , der nicht zu irgendwelchen
entscheidenden Abmachungen führen wird , sondern nur das Terrain
für kommende internationale Vereinbarungen vorbereiten soll , ist
auf eine betonte Herzlichkeit gestimmt, und bei einem Empfang der
amerikanischen Presse äußerte sich Erandi über die Herzlichkeit der
italienisch- amerikanischen Beziehungen und die hohen Verdienste
Stimsons um den Weltfrieden . Er habe Stimson seiner Zeit auf
der Flottenkonferenz in London kennen und schätzen gelernt als
einen Mann von Weitblick und Initiative .

Der Duce vor der Presse.
* Rom , 9 . Juli . (Funkspruch .) Mussolini empfing am Don-

i erstag nachmittag die amerikanischen Pressevertreter und gab ihnen
folgende Erklärung ab :

„Die Reise des Herrn Stimson nach Europa ist sehr wichtig,
obgleich sie keinen offiziellen Charakter hat . weil Herr Stimson
immer der Staatssekretär für das Aeußere der größten Republik
der Welt bleibt . Er hat mir einen sehr wichtigen Gedanken gesagt,
den ich teile , und zwar , daß.

wenn Europa ruhig sein wird , wir einer sicheren Wirtschaft -
lichen Erholung entgegengehen.

Italien seinerseits wird voll und ganz der Initiative des Präsidenten
Hoover sekundieren, einer Initiative , die ich als eines der größten
politischen Ereignisse der Nachkriegszeit ansehe .

Italien wird zu der bevorstehenden Abrüstungskonferenz mit
größter Loyalität und Aufrichtigkeit gehen .

Dies ist voll und ganz von Herrn Stimson verstanden worden.
"

Auf die Frage eines Journalisten, ob Italien besondere
A b r ii st u n g s f o r in e l n habe , erklärte Mussolini :

. Italien ist bereit , die geringste R ü st u n g s z i f s e r an .
zunehmen, auch 10 »NN Gewebr« für ganz Italien , unter der Bor -
oussetzung . daß keine andere Nation mehr hat . Sonst würde es aus
die Verteidigung mit einem Spazierstock gegen eine Pistole hinaus -
kommen . Italien ist in dieser seiner loyalen Friedensvolitik von
der Ueberzeugung geleitet , daß zur Lösung der Wirtschaftskrise die
Lösung der politischen und moralischen Krise er-
forderlich ist . Es ist Zeit , das, man für ihre Lö !unq sorgt, weil sie
schon zu lange Zeit dauert . Ein Erfolg der Abrüstungskonferenz
ist unumgänglich notwendig, damit die Völker Vertrauen 'u ihren
Regierungen haben können . Die Völker dürfen nicht ent -
täuscht werden . Das Datum der Abriistunaskon'erenz d -uf
nicht verschoben werden. Ich drücke meinen Optimismus über die
wirtschaftliche Erholung in den nächsten Jahren ans. besonders
wenn die Abrüstungskonferenz Erfolg haben wird . Dieser Er'olz
wird den Horizont wieder aufklären , der ober dunkel bleiben wird ,wenn die Konteren» zu keinem Eraebnis führen wird . Die Welt
muh ihren Weg wählen . Wir stimmen mit Herrn Stimson
überein in der Wahl des Friedensweges ."

Wie verlautet, hat Mussolini im übrigen bei dem Hinweis auf
die Folgen eines negativen Ausganges der Abrüstungskonferenz
sehr eindringlich auf die kommunistische Gefahr hingewie-
sen , die daraus ergeben würde.

Ein neuer Auslandskredit ?
Dr. Luthers Reife nach London und Paris .
m . Verlin, 9 . Juli . ( Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichsbankpräsident Dr . Luther will Anfang der
nächsten Woche zu einer wichtigen Sitzung der Bank für Jnter -
nationale Zahlungen in Basel sein . Er ' st bereits unterwegs , hat
es aber vorgezogen, London und Paris zu berühren . In Londonwar er am Donnerstag nur ganz kurze Zeit . Er hat sich von da
aus mit dem Präsidenten der englischen Notenbank , Montagu
Norman , nach Paris begeben . Der Zweck der Reise ist offensichtlich
der . auf Grund der Ausfallbürgschaft der deutschen Wirtschaft einen
größeren Kredit hereinzubringen , damit die Gold- und Devisen-
bestände der Reichsbank wieder aufgefüllt werden können .

Erfreulich ist , daß der neueste Reichsbankausweis eine Besse -
rung der Deckungsquote von 40,1 auf 43,6 Prozent vorsieht.Wir müssen aber sehr bald zu einer höheren Quote kommen . Vor
allem ist es notwendig , daß die ausländischen Notenbanken wegender Rückzahlung des bis zum 16 . Juli gewährten Kredits von
42g Millionen Mark mit sich reden lassen . Es besteht begründete
Aussicht , daß dieser Kredit verlängert wird und daß man uns einen
zusätzlichen Kredit einräumt, über dessen Höhe sich allerdings noch
nichts prophezeien läßt . Schnelle Hilfe ist allerdings unbedingt not-
wendig , weil die Devisenabzüge nach wie vor anhalten. Unsere.Börse bot auch am Donnerstag noch ein wenig erfreuliches Gesicht,wenn sich auch gegen Schluß eine gewisse Festigkeit auf Grund von
Gerüchten über einen größeren Auslandskredit bemerkbar machte .

Inzwischen bemüht sich nämlich die englische Fachpresse , für eine
bessere Atmosphäre zu sorgen . Sie setzt namentlich ihr# n Banken
auseinander , wie wenig vorteilhoft es für Enaland ist , wenn die
Kreditknappheit in Deutschland anhält. Die „ Cvening Post" stell!
fest , daß der größte Teil der günstigen Wirkung des ^ oo? : rplanes
verloren gehen muß, wenn i^ tzt oder in den nächsten Wochen noch
weitere Kredite aus Deutschland zurückgezogen werden. Da der eng-
lisch« Notenbankpräsident mit itach Paris gefahren ist, sich also bei den
Franzosen in unserem Sinne verwenden wird , ist anzunehmen, daß
jedenfalls von englischer Seite alles getan wird , um die Eeldabzüge
abzustoppen .

Das Reich verzichtet
auf Verlängerung des Schahanroeisungskredils .

+ Berlin, 9 . Juli . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt: Das
Reichsfinanzministerium hatte kürzlich durch die Reichsbank mit
einer inländischen Bankengruppe einen Schatzanweisungskredit ab-
geschlossen, der bis zu 250 Millionen betragen sollte , aber nur mit
184 Millionen RM . in Anspruch genommen worden ist. Die Fällig-
feit dieses Betrages war für den 16 . Juli vorgesehen mit einem
Prolongationsrecht zugunsten des Reiches. Aufgrund der durch den
Hoover-Plan eintretenden Ersparnisse und entsprechend der von
der Reichsregierung abgegebenen Erklärung, diese Ersparnisse zur
Verminderung der schwebenden Schulden zu benutzen , hat das Reichs-
finanzminifterium sich entschlossen , von dem Prolongationsrecht kei-
nen Gebrauch zu machen . Demnach wird der Betrag von 184 Mil-
lionen RM . am 16 . Juli dem Geldmärkte wieder zugeleitet".

In unterrichteten Kreisen sieht man in dieser Maßnahme der
Reichsregierung einen Beweis des vollen Vertrauens in die Hoover-
Aktion, da man überzeugt ist, daß die im Feierjahr aufgesparten
Beträge vollauf ausreichen werden , um die voraussichtlichen Fehl -
betrage im Reichshaushalt und in den anderen Haushalten auszu -
gleichen Die gegenwärtig schwebenden Verhandlungen über einen
großen Auslandskredit sind also nicht etwa zur Ausgleichung der
Haushalte gedacht, sondern sie haben ähnlich wie die Ausfallbürg-

in Rom.
schaft der großen inländischen Wirtschaftsunternehmungen den Zweck,
das Vertrauen in die deutsche Wirtschaft und Bankenwelt zu stär-
ken , eingefrorene Kredite wieder flottzumachen, die Wirtschaft wie-
der zu beleben und dem Abfluß der Devisen endgültig Einhalt zu
tun

Keine Auslösung
des Preuhenparlamenls .

m . Berlin, 9 . Iu ! i . (Drahtmeldrng unserer Berliner Schrift-
leitung. ) Im Preuß schen Landtag ist es am Donnerstag zur Ab-
ftimmung über das auf Auflösung des Parlaments abzielende Stahl-
Helmvolksbegehren gekommen . Die Abstimmung ist zugunsten der
Regierung ausgefallen . Infolgedessen kommt es jetzt zv.in Volks¬
entscheid , der am 9 . August sta . tfinden wird . Die Weimarer Koali -
tion war nicht nur vollzählig erschienen , ihr war noch ein oppositio-
neller Kommunist zugefügt, so daß sie 229 Stimmen aufbrachte,
während die gegnerischen Parteien es nicht fertiggebracht hatten ,
den letz en Mann heran -,uziehen. Die Kommunisten waren nur
schwach vertreten . Auch die Deutschnationalen waren zu einem er-
heblichen Teil nicht gekommen . Bei den ' übrigen Parteien fehlten
ebenfalls einige Abgeordnete , während die Deutschhannoveraner sich

sogar an der Abstimmung nicht beteiligten . So kam dann ein Ergeb -
nis von 229 : 190 Stimmen für die Ablehnung der Auflösungsanträge
zustande.

22 Nationalsozialisten in Kiel verhaftet.
TU . Kiel . 9 Juli In Kiel sind 22 Mitglieder der NSDAP,

festgenommen und dem Kieler Polizeigefängnis zugeführt worden.
Nach Schluß einer nationalsozialistischen Versammlung am Mitt -
wochabend zog eine nach Hunderten zählende Menschenmenge nach
dem Polizeigefängnis , wo sie in wiederholten Rufen die Frei-
lassung der inhaftierten Nationalsozialisten verlangte .

In einem Bericht der Kieler Polizeibehörde heißt es u . a . :
Die Ermittlungen haben ergeben, daß am 3 . Juli im Lokal „Flora"
eine Besichtigung der SA. und SS . durch Hauptmann Rohm aus
München stattgefunden hat . Im Anschluß hieran hat der Adjutant
des Sturmbannführers eine besondere Besprechung der SS . abge¬
halten uwd Freiwillige für ein « besondere Aufgabe angefordert .
Es meldeten sich fünf Freiwillige , die beauftragt wurden , die Vor-
führung des Films „Im Westen nichts Neues" durch Tränengas zu
stören . Einer der Freiwilligen , der Angestellter einer Firma ist .
welch« Tränenaasstoffe verarbeitet , brachte zwei Behälter mit Trä-
nengas mit . Ein nach erfolgler 'Festnahme der Täter veröffentlich-
ter Befehl der Ortsgruppenleitung Kiel besagt , daß jede Störung
der Filmvorführung zu unterbleiben habe. Von den Festgenom-
menen hat die Hälfte ein Geständnis abgelegt, dessen Inhalt in
vorstehendem Bericht wiedergegeben ist. Sämtliche Festgenommenen
sind dem Amtsgericht zwecks richterlicher Vernehmung zugeführtworden.

Das basische Aotgesetz.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Die Ausgabe, die es jetzt noch zu lösen gilt, besteht also darin,
den restlichen Fehlbetrag in Höh« von IS Millionen zu decken .

Die badische Regelung hat beschlossen, zur Erreichung dieses Zieles
folgenden Weg zu gehen :

Der Landesanteil an der G e b ä u d e s o n d e r st e u e r soll rest-
los für den allgemeinen Finanzbedarf verwendet werden. Dadurch
verringern sich die Ausgaben zu Gunsten des Wohnungsbaues um
schätzungsweise 2 .7 Millionen . Baden hat weiter vom Reich aus dem
Verkauf von SO Millionen Mark Vorzugsaktien
der Deutschen Reichsbahn , deren Erlös auf die Länder ver-
teilt wird , einen Betrag in Höhe von 1 650 000 RM . zu erwarten.
Dieser soll ganz dem Lande verbleiben . Der Zuschuß des Landes zur
gehobenen Fürsorge der Bezirksfürsorgeverbände
soll von 6 Millionen um 10 Prozent oder 0,6 Millionen RM . auf
5,4 Millionen RM. gesenkt und der Beitrag an die Kreise ,der bisher 1 Million R m betrug , um 250 000 RM . gekürzt werden.
Die Kürzung des Zuschusses des Landes zur gehobenen Fürsorge
der BszirkssüUorgeverbnnde soll bei diesen durch Verringerung des
Verwaltunasaufwandes und durch Prüfung des einzelnen Unter -
ftützungsfalles auf seine Notwendigkeit hin , eingespart werden . Der
Betrag , um din der Beitrag an die Kreise herabgesetzt wird , dürfte
durch die Ersparnis ausgeglichen werden , die die Kreise durch die
Gehaltssenkung machen können . Damit sind aber die wesentlichsten
Ersparnismöglichkeiten auf dem Gebiet des sachlichen Aufwands zum
mindesten zur Zeit erschöpft .

Aber noch immer bleibt ein Fehlbetrag von 9 .8 Millionen RM.
Für 9,8 Millionen Gehälter und Löhne fehlen die Mittel im km »
dischen Staatshaushalt . Ein Versuch der badischen Regierung , eine
finanzielle Hilfe seitens des Reiches zu erhalten , ist erfolglos geblie-
ben. Daraus ergibt sich aber eine hier und für die Zukunft grund«
legend « Eikennmis:

Der Ausgleich im badischen Staatshauehalt und damit dessen
Sanierung kann heute nur noch von der Seite des persönlichen

Aufwandes her erfolgen.
Das ist die Folge des seit Jahren wachsenden Anteils des per-

sönlichen Aufwandes an den Gesamtausgaben des badischen Staates
und der Steigerung des persönlichen Aufwandes gegenüber der
Friedenszeit . Nach dem Spargutachten betrug im Staatshaushalt
1930/31 ohne durchlaufende Posten — Amortisationskasse und Woh-
nungsbau — der persönliche Aufwand 67,2 Prozent des
Eesamtauswands dieser Gebiete der badischen Staatsverwal -
tung . Dabei sind aber der größte Teil der Löhne, z . B . die ganzen
Waldarbeiterlöhne , unter den sachlichen Ausgaben verrechnet. 1913
hatte der badische Staat ohne Ruhegehälter und Hinterbliebenen -
Versorgung einen persönlichen Aufwand von weniger als 60 Mil -
lionen RM . nach dem Staatsvoranschlag , während dieser nach dem
Haushaltsplan für das Jahr 1930 132,7 Millionen RM . betrug .
Außerdem sind die Beträge für Ruhegehälter und Hinterbliebenen -
Versorgung in dieser Zeit aus das Doppelte angestiegen.

In dieser Lage, bei einem Fehlbetrag von 9,8 Millionen RM .,der nur durch Verringerung des persönlichen Aufwandes ausgeglichen
werden kann , war eine Aenderung des badischen Besoldungsgesetzes
und eine besondere badische Gehaltskürzung unvermeidbar . Nach
der letzten Notverordnung des Reiches ist Baden gezwungen, die Be>
soldungsverhältnisse der Landesboamten , denen der Reichsbeamten
anzupassen . Einige offene Verstöße gegen die Reichsbesoldung sollen
nun beseitigt werden. Das wird eine Ersparnis von etwa 200 000
Reichsmark bringen .

Dann sollen die Gehälter der außerplanmäßigen Beamten
wesentlich herabgesetzt werden.

Dag Besoldungsrecht des Jahres 1929, verglichen mit den Besol -
dungsverhältnissen der badischen Staatsbeamten vor dem Krieg , ist
dadurch gekennzeichnet , daß die jungen Beamten unverhältnismäßig
besser gestellt worden sind . So war z . B . das Anfangsgehalt der
außerplanmäßigen akademisch vorgebildeten Beamten vor dem
Krieg 1800 M . Nach der Besoldungsordnung des Jahres 1928 be-
trägt dieses 4000 RM und Wohnungsgeld . Noch größer sind die
Unterschiede bei anderen Beamtengruppen . Beim Volksschullehrer
z . B . betrug das Anfangsgehalt vor dem Krieg 1000 M . , dagegen
1929 : 2350 RM , und Wohnungsgeld . Daß solche Steigerungen
heute nicht mehr tragbar sind und nicht mehr verantwortet werden
können , bedarf keiner weiteren Begründung .

Die Ansangsgehälter werden deshalb unter Berücksichtigung
sozialer Gesichtspunkte heruntergesetzt,

z. B . beim akademisch vorgebildeten Beamten von 4000 RM aus
3000 RM und entsprechend bei den übrigen . Wohnungsgeld erhältin Zukunft nur noch der verheiratete außerplanmäßige Beamte , der
Schwerbeschädigte und Geistliche mit mehr als 7 außerplanmäßigen
Dienstjahren . Dazu kommen noch einige kleinere Aenderungen . Im
ganzen erwartet das Finanzministerium von dieser Reform eine Er-
sparnis von 800 000 RM . für den Rest des Rechnungsjahres . Aber
auch nach dieser Aenderung des Besoldungsgesetzes bleibt noch ein
ungedeckter Aufwand von 8,8 Millionen RM . In dieser Lage blieb
nichts anderes übrig , trotzdem dies dem Finanzminister ganz be-
sonders schwer fiel .

als eine besondere badische Gehaltskürzung durchzuführen, um
den Ausgleich im Staatshaushalt und damit die Zahlungs-

fähigkeit des badischen Staates zu sichern.
Hätte man diese Gehaltskürzung allein auf die Länderbeamten

gelegt, dann hätte man die Gehälter noch einmal um etwa 12
Prozent ( !) senken müssen . Das war natürlich eine Unmöglich -
feit. Deshalb müssen die Notmaßnahmen auf die Gemeinden
übergreifen und die badische Gehaltskürzung auch bei
den Gemeindebeamten durchgeführt werden , ganz
abgesehen davon, daß die Gerechtigkeit dies ohne weiteres erfordert
hätte . Auf dieser Grundlage ergab sich dann schließlich, daß eine be-
sondere badische Gehaltskürzung in Höhe von 5 Prozent der Bezüge

auf Grund der Vesoldungsordnung des Jahres 1928 durchgeführtwerden muß .
Diese badisch« Gehaltskürzung findet keine Anwendung aus die
Polizei bis einschließlich Gruppe 3b und die Beamten , die weni-

ger als 200« RM kürzungspflichtig« Bezüge haben.
Damit trägt die badische Regierung in viel stärkerem Ausmaß , als es
das Reich getan hat , dem sozialen Gesichtspunkt Rechnung. Das
Reich hatte bekanntlich bei der ersten Gehaltskürzung nur eine Frei-
grenze von 1500 RM.

Der Ertrag der Gehaltskürzung bei den Ge »
meindebeamten verbleibt den Gemeinden .

Dafür sollen aber die Gemeinden in Zukunft an den Schullaften
in der Weise beteiligt werden, daß die Gemeinden für jede
Lehrerstelle, deren persönlicher Auswand das Land trägt, «inen

Lehrerbeltrag zahlen,
der bei den Gemeinden bis 3000 Einwohner 700 RM, , von 3—9000
Einwohner 8.

~0 RM . und bei den Gemeinden Uber 9000 Einwohner
1000 RM . pro Lehrer und Jahr beträgt . Auch für das laufend«
Rechnungsjahr muß dieser Beitrag ganz bezahlt werden. Der
Lehrerbeitrag wtrd dem Lande schätzungsweise einen Reinertrag
von 5 .3 Millionen RM. bringen . Als Ausaleich hierfür stehen den
Gemeinden zur Verfügung 2 . 4 Millionen RM. , die den Gemeinden
als Anteil an dem Ertrag der zweiten reichsrechtlichen Gehalts -
kürzung bei den badischen Landesbeamten zufließen. Die Ersparnisaus der badischen Gehaltskürznna bei den Gemeindebeamten schätztdas Finanzministerium auf 2.5 Millionen RM. Die Beteiligung der
Gemeinden an der zweiten reichsrechtlichen Kürzung der Gehälter
d« Landesbeamten beruht zwar auf Reichsrecht und soll zur Un¬
terstützung der Gemeinden mit Rücksicht aui ihre Lasten durch dieWohl '

ahrtserwerbslosen dienen. Diese Bestimmung ist aber nurdeshalb in letzter Stunde in die letzte Notverordnung des Reichshineingekommen, weil die Zahl der Wohlfahrtserwerbzlcfen in
Norddeutschland sehr groß ist und zum Beispiel in Sachsen beinah-das D̂reifache , in Preußen beinahe das Doppelte der badischen Zahlbeträgt . Da die Wohlfahrtserwerbslosenzahl in Baden nur wenigüber dem Reichsdurchschnitt liegt und unter Berücksichtigung der
^ atsache , daß das Land Baden eine besondere Gehaltskürzung durch -
führen muß, verliert - diese Bestimmung über die Verwendung derHälfte der letzten reichsrechtlichen Gehaltskürzung bei den Landes -beamten zugunsten der Gemeinden in Baden vollkommen ihre Be-
rechtigung.

Dieser Anteil an der Gehaltskürzung der Landesbeamten unddie Ersparnisse durch die Sprozentige badi'ch« Gehaltskürzungbringt den Gemeinden « ine geldliche Erleichterung von
schätzungsweise 4.9 Millionen NM ., also annäh «rnd den Aus -

gleich für die Uebernahme des Lehrerbeitrags .
Dieser Zustand der Beteiligung der Gemeinden an dem p«rsönlichenVolksschulaufwand bestand - bei den übrigen süddeutschen Ländern
zum Unterschied von Baden von jeher.

Ebenso wie die Länder sind durch die Notverordnung vom5. Juni 1931 auch die Gemeinden verpflichtet worden , die Bezügeihrer Beamten denen vergleichbarer Reichs- bezw . Landesbeamten
anzupassen . Nachdem Baden gezwungen ist, eine besondere badischeGehaltskürzung durchzuführen, muß nun auch die

Anpassung der Besoldung der Gemeindebeamten an die der
Landeebeamten

durchgeführt werden . Das erfordert die Gerechtigkeit gegenüber denLandcsbeamten . Deshalb verpflichtet die Notverordnung dieGemeinden, nicht nur die 5prozentige Gehaltskürzung ähnlich wiedas Land durchzuführen, sondern auch die Besoldung ihrer Gemeinde-
beamten der der Landesbeamten anzupassen . Die Durchführungdieser Besoldungsanpassung im einzelnen bleibt den Aus -
führungsbestimmungen vorbehalten , Um die Besoldungs-
anpassung zu ermöglichen, werden die Schlichtungsaus -
schiisse b i s zum 31 . Januar 1934 außer Wirksam -
k e i t gesetzt . Der Finanzminister gibt der Hoffnung Ausdruck ,Gründl, " ' ' ~ "■ ~ *■ ' ' "daß die Grundlagen für diese Besoldungsanpassung durch verständ-
nisvolle Zusammenarbeit zwischen der Regierung und den Ver-
bänden der Gemeinden und Städte sich werden schaffen lassen . Auchvas Erträgnis dieser Maßnahme verbleibt den Gemeinden.

Weiter werden die badischen Gemeinden aus dem (50 Millionen -
Fonds des Reiches einen Betrag von 1,1 Mill. RM. erhalten .

Im ganzen werden sich die Finanzen der Gemeinden gegenüber dem
Zustand vor zwei Monaten verbessern, vor allem dann , wenn die
Reserven , die in der Besoldungsanpassung liegen , nutzbar gemachtwerden.

Da der Lehrerbeitrag dem Lande 5,3 Millionen RM . bringen
soll und das Erträgnis der badischen Besoldungskürzung bei den
Landesbeamten für den Rest des Rechnungsjahres auf 3,5 Mill. RM.
geschätzt wird , würde durch diese beiden Maßnahmen der Haushalts »
mäßige Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben herbeigeführt
werden.

Tages -AnMger .
(Näheres liebe Im Huseralentcil .I

Freita « . den 10. Juli :
Landeötbeater : Vor Sonnenaulaang . 19 .30—22 .30 Uhr .
Knffee - Katxirctt »ioland : Attraktieii - vroaramm erster Künstler .
» afsee Vaner : Elitekonzert I « Ulli : Operette,, - u . Schlaacrabend 20 .8011 .
Kaslce Museum : sondcrkomert der Kapelle Zaacl .
Kasfee Ode » » : Konzert der Kapelle Kcrtesz , 20.80 Uhr .
Resideaz -Lichtwiele : Tie streinde : Beiprogramm .
Palast - Lichtspiele : Ariane ,
Uliion -Theater : Nack Sibirien : ares,eS Beiprogramm .
« chaud » ra - Die Liebe im Ring : Tie Frau , nach der man sich lehnt .
(Gloria -Palast : (vefabren der Brautzeit : ycldcn der Nacht ,
Kammer - Limilvicle : Leutnant warst du einst bei den Hularen : Beiproer -

verhütet
den Raucherkatarrh , reinigt den Aten ?
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Die Städte protestieren !
DasAolgesetz»hneA «HSning ierGemeinde» oembschiedet/EineDcnkschrijl desSlädleoerbandes

Bor vollendeten Talsachen.
& , :P ' e Verabschiedung des badischen Notgesetzes ohne vorherige
tnfirt? !?8 ber Gemeinden, hat deren Jnteressenverbände umsomehr

!' oIs in § 20 der bad. Verfassung das Anhörungsrecht der
Gemeinden gewährleistet ist.»lnanzminister Dr . Mattes , der als Landtagsabgeordneter
(5

*
. c 'n eifriger Vorkämpfer für dieses Anhörungsrecht der

? roa1 , ^ati roie er 'n einer am Donnerstag nachmittag
ufi » IriJ . en Pressebesprechung mitteilte, nur schweren Herzens
^ entschlossen, die Gemeinden und Städte vor die vollendeten Tat-
!^ en zu stellen . Er führte aus. dah bei der ungeheuren Fülle von

i>u i
'
■ dieses Notgesetz mit sich brachte und da nur wenige Tage

troe L
"61

«
s « affu " g Zur Verfügung standen, es nicht möglich war,

»s°k"dwelche Verbände oder Organisationen vorher anzuhören,"gerdem war in dieser Zeit noch eine
Rücksprache in Berlin bei der Reichsregierung

ft>
° um einen letzten Versuch , eine finanzielle Hilfe vom

Inn* erhalten , 3U machen . Er bedauere es deshalb ganz be-
z,^ ers daß es nicht möglich war , vor Erlassung des Notgesetzes die
# 7 ™ ' der Städte und Gemeinden anzuhören . Aber die badische
^ " l^ iing anerkenne selber, datz bei Notaesctzen die Anhörung der" Nemden und Eemeindeverbände vor Erlassung des Notgesetzes

^ möglich sein kann. In diesem Falle sei das Anhörungsrecht
^ meinden erfüllt , wenn die Anhörung zwischen dem Zeitpunkt

erk ,^ ^ ^ lses des Notgesetzes und seiner Behandlung im Landtag
tjjJP

'Se . In normalen Zeiten werde er die von ihm immer unter -
^ ^ Zusammenarbeit von Land und Gemeinden vor Erlassung
«. -. .Wetzen , die das Interessengebiet der Gemeinden betreffen .
Möglichst zu fördern bestrebt sein .

-vonseiten der Städte wird hierzu folgender
Prolest

bekannt

der w r
^^ ^veroronung eingeiaoen . Als oer lliliniirer zu Beginn

v ° . Ä ^echung mitteilte, datz die Notverordnung bereits
ein- « l .chtedet sei , und die Gemeindevertreter sich damit vor
^ 5 ftttjge Sachlage gestellt sahen , lehnten sie es ab , in eine

jjjjT sT ' /l » vyciiicuiücii uut uciuu euijuj iitiutuutii -atuyc*
un?p

ei
L - Üastenverteilung zu hören , verletzt habe, und dah sie

der « ^ esen Umständen eine Verantwortung für die Auswirkungen
Notverordnung keinesfalls mittragen könnten.

*
■kt ®ak ' W)er Städteverband und Vadischer Städtebund haben im
Z ^ mnlenhang mit den durch das Notgesetz dekretierten weiteren

^^ nskürzungen bereits Anfang dieser Woche
eine Denkschrift°n das Vadifche Staatsministerium eingereicht, in der es u . a . heißt :

jj. Zunächst ist zu beachten , dah einer weiteren Gehaltskürzunget die Abbaumahnahmen des Reichs hinaus
. wohlerworbene Rechte der Beamten
I^ ^ eitem Umfange entgegenstehen dürften . Zwar wird grundsätz -

°avon auszugehen sein , dah das Land , dem die Gesetzgebung auf
webiete des Veamtenrechts zusteht , berechtigt sein würde , die

in ungsregelung zuungunsten der Beamten zu ändern , zumal
S 42 des badischen Besoldungsgesetzes und in den Besol-

°ldnungen der meisten Städte Vorbehalte gemacht worden
oder ? °nach die Dienstbezüge der Beamten durch einfaches Gesetz
Klir-un ^ Satzungsänderung gekürzt werden können . Solche
K>enioir n linden jedoch ihre Grenze darin , dah den Beamten
MuK • 5 der ftandesmähige Unterhalt gewahrt bleiben
25. %?" dies der Reichsfinanzhof in seiner Entscheidung vom
» uch

^ . 1931 ausgeführt hat . Wenn der standesgemäße Unterhalt
gewissen Schwankungen unterworfen ist . und wenn in Not-

ftattbp Senkung der Lebenshaltung eintreten muh, so wird als
sm<jBifi cr Unterhalt doch ein Einkommen von der Höhe anzu-

Die fj . • mie es das Reich seinen eigenen Beamten zubilligt .
dadiuA Auswirkung des geplanten Notgesetzes würde daher

d , wesentlich beeinträchtigt werden, dah sämtliche Beam-
Perl» dereits ein wohlerworbenes Recht erworben haben , für ihre
gleich ?

"
• " euen Gehaltskürzung widersprechen könnten. Das

*1 de » 1»
' kür die Angestellten. Diese unterstehen im Gegensatz

Die iE .samten dem Vertragsrecht , also dem Bürgerlichen Recht ,
dem « . Webung auf dem Gebiete des Bürgerlichen Rechts ist aber
die vorbehalten . Das Notgesetz könnte sich « lso nicht auf

^«gestellten erstrecken.
kackiii » /L,elen rechtlichen Bedenken treten ebenso schwerwiegende ," ' -ye Gesichtspunkte .

die wiederholten Eehultskiirzungen ist die wirtschafts -
Da Beamten und Angestellten bereits sehr stark gedrückt .
eina ^ » Beamtenschaft vielfach Verpflichtungen wie Mietverträge
Gelöst OT ^Qt '.. ^ie l' ch auf längere Zeit erstrecken und nicht sofort
& erirf» ,n.

cn 'önnen , liegt die Gefahr einer neuen allgemeinen
Zuverl/iir '

»
g- Beamtenschaft mit all ihren Folgen für deren

^ ebalt- »- ^ Nachdem vor wenigen Tagen erst eine neue
k** Reiches in Kraft getreten ist . muh eine weitere

Arbeit?»? a6er auch notwendigerweise dazu führen , dah die
len Sifntt ix "d Arbeitsfreude der durch den gegenwärtigen schwe -
Besten *»» lchon ohnehin äuherst angespannten Beamten und An-
^ uten empfindlich geschwächt werden.

In einer derart unruhigen Zeit wie der gegenwärtigen , sollte
der Staat ganz besonderen Wert daraus legen, stch einen arbeit»-

willigen Beamtenstand zu erhalten .
Die geplante Gehaltskürzung würde aber auch über den Kreis

der von ihr unmittelbar betroffenen Beamtenschaft hinaus unüber -
kehbare Auswirkungen zur Folge haben. Die durch die Unsicherheit
der weiteren Entwicklung unserer Volkswirtschaft entstandene Be-
iinruhigung in allen Kreisen des Erwerbslebens beginnt unter nein
Eindruck der Verständigung über den H o o v e r p l a n sich langsam
wieder zu legen. Wenn die badische Regierung in diesem Zeitpunkt
nun mit einer neuen Abbaumahnahme hervortritt, so würde damit
das ganze Wirtschaftsleben einer erneuten schweren Erschütterung
ausgesetzt sein .

Die wiederholten Gebaltskür,ungen der letzten Monate haben
schon jetzt eine beachtliche Minderung der Kaufkraft und eine
Einschränkung des Konsums zur Folge gehabt, die siir die Ge-
schästswelt bei der gegenwärtigen allgemeinen schlechten Wirt»

schaftslage doppelt ins Gewicht fällt .
Ein« weitere Kürzung des Realeinkommens der Beamtenschaft muß
notwendigerweise eine ernstliche Schädigung dss gewerblichen Mit»
telstandes mit sich bringen .

Besonders einschneidend würde sich eine weitere Gehaltskürzung
auf dem Wohnungsmorkt auswirken . Das Aufkommen an
GebäAdesondersteuer ist durch das Leerstehen großer Woh-
nungen gerade in der letzten Zeit außerordentlich zurückgegangen .
Für die mit öffentlickeii Mitteln errichteten Neubauwohnungen
würde eine weitere Abwanderung geradezu katastrophale Folgen
haben. Durch die gesunkenen Baukosten erleiden die Ersteller sol-
cher Neubauwohnungen ohnehin schon einen empfindlichen Wert -
vertust, der nun durch den Ausfall an Mieteil zu unvermeidbaren
Zusammenbrüchen führen muß.

Es unterliegt keinem Zweifel , daß durch den neuen Gehalts -
abbau auch die schon bisher bedrohlich hohen Eeldabhebungen
bei den Sparkassen zunehmen werden, wodurch die bis jetzt
noch mühiam aufrecht erhaltene Liquidität auf das ernstlichste ge-
fährdet würde.

Letzten Endes muß ein derartiges Sondervorgehen der badischen
Regierung auch von

staatspolitischen Gesichtspunkten
aus grundsätzlich abgelehnt werden. Wenn in dem Lande Baden
die Beamtenschaft des Staates und der Gemeinden in ihren Be-

zggen erheblich schlechter gestellt würde als die aus der Reichskasse
bezahlte Beamtenschaft, so kann es gar nicht ausbleiben , dah eine
derartige verschiedene Behandlung einer Boamtengruppe auf ihre
innere Einstellung zu dem Land« einen ausschlaggebenden Einfluß
ausübt. Aber auch über diesen Berufskreis hinaus müssen nus
einer solchen Mahnahm « staatspolitische Folgewirkungen durch Er-
schütterung des Vertrauens zu dem Rechtsstaate in der ganzen Be¬
völkerung entstehen, die aufzuhalten sich die badisch« Regierung zu
ihrer besonderen Aufgabe machen müßte.

Die Städte verkennen bei ihrer Haltung zu dieser Frage keines -
wegs die bedrängte Finanzlage , in der sich das Land infolge der
Wirtschaftskrisis und der damit zusammenhängenden Steuerausfälle
befindet. Sie erklären daher ausdrücklich ihre Bereitwilligkeit zur
Mitwirkung bei der Ausarbeitung und Durchführung eines Spar-
programmes zur Erhaltung der finanziellen Leistungsfähigkeit des
Landes . Dabei wird mit allem Nachdruck auch eine Unterstützung
des Reiches anzustreben lein, dessen Finanzlage durch den Hoo-ver-
plan inzwischen eine gewisse Entspannung erfahren hat .

Die politische Betätigung der Beamten .
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat an sämtliche un-

terstellten Behörden , Dienststellen und Schulanstalten sieben sol-
genden Erlaß gerichtet :

„Entsprechend einer Verfügung des Reichsfinanzministers sehe
ich mich veranlaßt, darauf hinzuweisen, daß iede politische Betäti-
gung von Beamten CLehrern > und Angestellten während des Dienstes
und innerhalb der Diensträume oder unter Benutzung amtlicher Ee -
räte und dergleichen unbedingt zu unterbleiben hat. Durch eine der-
artige Betätigung, insbesondere durch Entfaltung einer Werbe-
tätigkeit für politische Parteien , könnte leicht der Eindruck hervor-
gerufen werden , als würden die Dienstobliogenheiten durch die
Beamten nicht unparteiisch und nicht nach rein sachliche,! Gesichts -
punkten geführt . Dadurch würde das Vertrauen und die Unpartei -
lichkeit der Verwaltung erschüttert und die Durchführung der Dienst-
aufgaben ernstlich gefährdet . Die Tätigkeit und die Stellung der
Beamten erfordert es. daß sie jede Aeuherung ihrer politischen lieber «
zeugunc , während des Dienstes unterlassen . Sie müssen mit b -sow
derer Sorgfalt darauf bedacht sein , zu vermeiden, dah auch nur der
geringste Anschein einer politischen Beeinflussung bei ihrer Geschäfts -
führung erweckt wird und der Oeffentlichkeit irgendwelche Angriffs -
punkte in dieser Richtung gebogen werden. Auch jede Art der poli>
tischen Betätigung dritter Personen in den Diensträumen ist unbe.
dingt untersagt . Ich ersuche, dies allen Beamten und Angestellten
alsbald zu eröffnen mit dem Anfügen, daß gegen Zuwiderhandlungen
eingeschritten wird .

"

Lorö Rolhermere in Keidelberg.
Heidelberg, 9 . Juli . Der englische Zeitungskönig Lord R o t h e r-

m e r e ist am Mittwoch abend in Heidelberg eingetroffen und wird
im Laufe des Freitag seine Weiterreise voraussichtlich nach Baden »
Baden antreten.

Vom Starkstrom gelötet.
D u r l a ch, g. Juli . Der verheiratete Monteur Bosch vom

Badenwerk wollte im Transformatoronhaus der Rähmaschinensabrik
Eritzner an einem Apparat eine Ablösung vornehmen. Der Strom
hätte vorher abgeschaltet werden müssen . Unbegreislicherweise hatte
aber Bosch nicht die zum Oelschalter gehörende Zuleitung abgeschal -
tet , sondern eine andere Leitung außer Strom gesetzt. Als er nun
an den Oelschalter herankam , entstand in der 20 000 Voltleitung
Kurzschluß . Eine große Stichflamme schoß heraus und steckte die
Kleider des tätlich Getroffenen in Brand. Der gleichzeitig mitarbei -
tende Monteur K a y f e r . der neben Bosch stand und wie ein Wun -
der völlig unverletzt blieb, brachte die Leiche soiort in Sicherheit.
Bosch hinterläßt Frau und zwei Kinder . Der Schalterraum ist völ-
lig ausgebrannt.

kk. Leoxoldshafen, S. Juli . lEm bissiges Pferd.) Der hissiqe
Landwirt und ^ ilfspolizeidiener Uebelhär kaufte vm Montag in
Pfor-lvim ein Pferd. Beim Wegführen stürzte sich d eses auf ihn ,
durchbiß ihm den linken Oberarm und brachte ihm auch noch ander¬
weitige Bißwunden bei . so dah er schwerverletzt ins dortige Kran -
kenhaus verbracht werden mußte. Das Pferd wurde von der Polizei
abgeholt und getötet.

Pfullendorf , 9. Juli . sBrandstifter gesaht? ) Der Metzger
Hermann R ö h l e r von Pfullendorf wurde unter dem Verdacht der
Brandstistuna festgenommen . Ein von ihm gegen den Haftbefehl
erhobener Widerspruch ist zurückgewiesen worden.
Unlerbilanz bei der Ein « und

Verkaufsgenossenschast Linx .
Linx (bei Kehl) , 9 . Juli . In einer von über Zweidrittel der

Mtiglieder besuchten Generalversammlung der Landwirtschaftlichen
Ein- und Vcrkaufsgenossenschast , an der auch der Verbandsrevisor
B i s ch o f - Karlsruhe teilnahm , war die äußerst prekäre Lage der
Genossenschast Gegenstand lebhafter Auseinandersetzungen. Die Un -
terbilanz beträgt nach Abschluß des Geschäftsjahres 1930 rund 3273
Reichsmark. In der Debatte wurden Vorstand und Aufsichtsrat für
diese llnterbilanz verantwortlich gemacht , doch betonte Verbandsrevisor
Bischof , daß der Verlust in der Hauptsache durch Zinsverluste
entstanden sei und daß weder Vorstand noch Rechner persönliche Vor-
teile sich verschafft hätten . Zur Deckung des Fehlbetrages müssen
nunmehr die Mitglieder je 28 RM . bezahlen, diejenigen , die bereits
aus der Genossenschaft ausgetreten sind , haben keinen Anteil an
der Härteklausel und müssen infolgedessen 34 RM . bezahlen. Sämt-
liche Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder mußten ihr Amt weiter
beibehalten , da sich niemand fand , der unter den gegebenen Ver-
Hältnissen die Verantwortung übernehmen wollte.

Zusammenschluß in der bad . Obstbausörderung
Kreiburg 9 Juli . Dieser Tage fand im Bad . Weinbau -Institut

in Freiburg unter Vorsitz des Direktors Dr Müller und >n An-
welenbeit des Direktors der Bad . Landwirtschaf. s^

ammer , Dr . v.
En ^ elberg eine Besprechung Zwischen den Kreis -Obstbaubeamten
L Lande

'
s und dir '

Hauptstelle für Pflanzenschutz statt D . e Ver-
sammlung . hatte den Zweck , alle Bestrebungen zur Forderung dq
Obstbaumschädlings-B ^ ämpfuna im Lande enger als bisher ^ u
sammenzufassen . um diesen wichtigen Zweig des andwlrtschaf^
Pflanzenschutzes weiter auszubauen und möglichst wirkungsvoll zu
gestallen.

Bruchsal , g . Juli . sAus dem Stadtrat .) Stadtrat Paul K e n -

t e r hat mitgeteilt , daß er aus der NSDAP , ausgetreten W , inia
deshalb sein Stadtratsmandat niederlege. — Vom Bericht der G .-
werbekchule über die Ausbildungskurse für Erwerbslose vom 11 . Mai
bis 27. Jurai 1931 hat der Stadtrat Kenntnis genommen. — Die
BauentischädiglUng anläßlich der Geländeerwerbungen für die Saal -
bachregulierung unterhalb der Schwabenbrücke wird am Grund der
stattgefundenen Verhandlungen festgesetzt. — Mit Rücksicht aus zie
frühere Ernte wird dem Antrag des Bauernvereins auf Festsetzung
des Ferienbeginns an der Fortbildungsschule auf 20. Juli ds. Is .
zugestimmt . — Nach der Sitzung besichtigte der Stadtrat die vom
städtischen Gutshof bewirtschasteten Grundstücke auf dem ehemaligen
Exerzierplatz am Kändelweq , wo durch das Hochwasser am 7 . aus
8 . Mai 1931 der Stadt Schäden in Höhe von etwa 7000 RM . ent¬
standen sind, sowie die als Notstandsarbeit durchgeführte Saalbach«
regulierung zwischen Schafsteg - und Neutharderstegschleuse.

St . Blasien . 9 . Juli . ( Der Boranschlag: keine Bürger , und
Bierfteuer . ) In der Gemeinderatssitzung am 3. ^ uli wurde die
Aufstellung des Voranschlags der Stadlkasse für das Rechnungsiayr
1931/32 vorgenommen. Der vorgelegte Entwurf wurde in einigen
Positionen abgeändert , in den Endsummen aber genehmigt. Die
Gesamteinnahmen belausen si<l, auf 385 737 RM . , die Gesamtaus¬
gaben auf 471039 RM . Zur Deckung des Fehlbetrages von 8.,902
RM . sind an Gemeindeumlage ohne die Kreissteuer zu erheben:
Von, Grundvermögen 07 .8 Pfg., vom Betriebsvermögen 26.52 Plg ..
vom Gewerbeertrag 480 P ' g . Durch eine Beschränkung der Ausgaben
gegenÄber dem Vorjahre ist es trotz des Rückgangs in den Ueber-
weisungssteuern möglich gewesen , auf die Einführung der Bürger-
fieuer uno Gemeindebiersteuer für dieses Rechnungsjahr zu verzich¬
ten . In der durch den Gemeinderat festgestellten Fassung wird der
städtische Haushaltsplan für dieses Rechnungsjahr demnächst den
Bürgerausschuß beschäftigen .

Die Toten im Lande.
r . Durmersheim , Amt Rastatt, 9 . Juli . Im Alter von 80 Jahren

ist Frau Theresia Schlick , geb . Haitz , gestorben.

Auto-Bereifung
neue und gebrauchte , äußerst billig bei

A. MAIER, Kreuzstr . 22
Vulkanlsteranstalt

Werkställe : marhgrafenstr . 33. Telefon 6821
Reparaturen prompt

* <»15 W ° -Ve :

^ we.WchPs . v .90
' Hfltltrt , Vf . l ._
«""»ci

0
,; 2 llao

Oefferltn
726

Montage kosten¬
los . Sofortige
Bedienung , auch

nach auswärts .

Briefumschläge mit Aufdruck
5w £n ras » und preiswert angkscrttgt tn der
Druckerei Tbieraarteu iBadisch « Preise ».

IKjäbrlgeS Mätchcn ,
aus der höberen San -
dclsschule ciiil . . sucht

Mm . Lehrstelle .
Gute Seiiflfliffc . Ange¬
bote unter S4380 au
die Bvdische Presse ^

Tüchtige

Büfettdame
erste Kraft , such« selb-
stand . Posten , auch auf
ciacne Rechnung . Beste
Zeuantsse vorhanden .
Anaedote unt . S>09064
an die Vadische Presse ,
Filiale Haupwost .

ft/l . 34 I . , onß . Cr -Id-ch . .. mKbfcöt m . ge .b" d . Herr » . Lebreru. Laude , in Vrtefw .au treten , zwecks
Heirat .

Schöne Anssteuer und
2lM RM . Sväter n .15 wo RM . Äuschr . u
«? 22S!)5« an b . Bd . Pr .

Junger , ehrlicher

Kaufmann
m . KUbrerschetn 3a ,
sucht Stelle als Kas -
sierer od. auch sonst .
Beschästiguna , Kau -
tion und evtl . eigener
Wagen kann gestellt
werden . Angebote n .
C SVSZ a » d . Bd . Pr .

Finanziell unavh ., bei
Industrie u . Behörden
bestens eingeMbrter

Vertreter
sllr glänz , begutachteten

Rostschuh
auf tOvproz Neinblet '
vasiS bei reich! . Prov .

es . Ang . u . N . U . 4392/
d . Bad . Pr .

ges . Vtug.
AÜS79 a .

Ig . Schneider
>osort gesucht . Auge -
böte unter O 88 an d .
Badtsch « Presse .

Göpforlcii,
10 ^« arte breite , täglich frisch

gebrochen , zum Kochen und
einmachen Pfund

PutlltzstraBe 1
Gottesauerstr . 33a
FasanenstraBe 35

Telefon 2 ( 73 .

Tüchtiger

siir Bade » findet

Lebensstel lung
in Markenbranche . — Siir Inkasso 500. - -
Kaution erforderlich . Zuschrift , u . S . S . 1747
durch Rudolf Mösle . Tt « its - rl . <« 5874)

Existenz
Gelegenheit zu selbständiger Eristen , bietet
leistungsfähiges Unternehmen onrch Ueber -
gäbe der alleinigen Bersandniederlage f. den
dortigen Bezirk . T >a Einarbeitung erfolgt ,
sind Borkenntnisse nicht Bedingung . Das Me-
schast bringt lausende Einnahmen und guten
Verdienst . Angebote von Bewerber » , welche
über achthundert Mark slüssige Mittel ver -
fügen unter 7777 an die Annoneen ^E ^oed .
. .Daa " . Köln . <A 5877 »

3 Schlager:St . Martiner Literflasche o . Gl. - .80
Hamb . Feuer „ „ „ - .90

1 .30Wllt . Klostergarten
ferner besonders empfehlenswerte Weine :

Weißwein einschl . Glas :
Sf . Martiner Burgweff . . . 0 .90
Kestener " Panlinsbert . . . 1 .20
Peidesheimer Gutenberg . . . 1 . 50
C .över Paradies 1 .50
Niersteiner Sonnen wein . . 1 .90

Etwas Besonderes : Gimmeldinger Meerspinne . .
Vermouth Branca , . . Fi . 1 .25 Adria -Glut

Blsne ifi &f &l weinMlungSB Ca B B 51 1% iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

Rotwein einschl . Glas :
Konsumwein , rot 0 . 70
Oberingelheimer 0 .80
Königsbacher 1 . 00
Maconnais . . . . . . . . 1 . 20
Hausmarke 1 . 50

, a . . Fl . 1 . 40
. . . . Fl . 1 . 68

Kaiserstr . 150
Tel . 186 und 187 .

Dauer - Exisienz
findet Herr mit ca . RM . 400.— bei höchster
Vcrdicnstniöglichkeit , der für den dorNaen Be -
zirk die Bertretung — Postversand u . Waren -
ausgäbe für Bertretcrstav . welcher aus Kosten
der Firma gestellt wird , von Haus aus über -
nimmt . Kenntnisse » . besond . Lagerraum nicht
erforderlich . Offerten an : (315870)

A Jäsckke . Mannheim , hauvtvosilaacrnd .

Wir suchen durchaus tüchtigen

Prouisions -Verfreter
aus dem Baufach . Angebote an

Allltabl K . m. b . H . , Main »,
Stahl - Türzargen , Türen . Tore usw .

Gesucht : Arbeitssreudiger Herr als

Ceneral -Vertreier
Geboten : tA s» 78 ,

Dauer - Existenz
bei vornehmer Tätigkeit . Verdienste
1000 RM . u . mehr v . Monat . Bewerb ..
w . leitende Position auszusüllen ver¬
mögen u . über 4000 RM . verfüg . , be¬
werben sich unter K . N . 2274 durch
Rudolf Masse . Köln a . RS .

Verlreier ( lnnen )
f . Sausbaltungsart . lPateutneuheiN bei mau .
RM . 250 .— u . höchst. Provision s. Ttadt » .
Land sofort gesucht . Lsserlen an : l ?U8 ? l )

A . Jälckke , Mannheim , hanptvostlager «».
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Aus Oer LandesyaupMaSl .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1331.

Aufhebung der gewerbsmäßigen
Stellenvermittlung .

Mit dem 1 . Juli d . I . wurden durch Reichsqesel ? die gewerbs -
iiläftigen Stellenvermittlungen ausgehoben . Die Inhaber erhielten
vom Reich entsprechend ihrer Vermittlungstatigkeit in den letzten
Jahren eine angemessene Entschädigung . Mit der Einstellung der
gewerbsmäßigen Stellenvermittlung geht dieser Zweig der Arbeits -
Vermittlung in das Arbeitsgebiet der Reichsanstalt für Arbeitsver -
mittlung und Arbeitslosenversicherung über . Die Arbeitsvermitt -
lung geschieht durch die Arbeitsämter nach den Crundsätzen der
Unentgeltlichieit und Unparteilichkeit .

Der Gemüsemarkt am Donnerstag war außerordentlich reichlich
beschickt , da durch die regnerische Witterung das Wachstum der Ge -
müse stark gefördert wurde . Besonders reichlich gab es grüne Boh -
nen und grüne Erbsen ; grofi war auch der Vorrat an Blumenkohl ,
Rotkraut , Weißkraut , Wirsing , Karotten , gelbe Rüben . Kohlrabi
und Rhabarber . In geringeren Mengen wurden angeboten Spinat
und gelbe Bohnen . Bis auf einen größeren Posten Holl. Blumenkohl
war alles einheimische Ware . Die Nachfrage nach Gemüse blieb
sunt Teil erheblich hinter dem Angebot zurück : gut war sie, nur nach
Rotkraut , am wenigsten begehrt war Rhabarber . Groß war auch,
bei mittelmäßiger Nachfrage , das Angebot an Kopf - und Endivien -
falut ; noch größer war der Umsatz an Salat - und Essiggurken . —
Auf dem Ob st markt herrschten Tomaten und Heidelbeeren vor .
Sodann gabs reichlich Tafeläpfel . Tafelbirnen , Kirschen , Stachel -
beeren , Johannisbeeren und Himbeeren , in kleineren Mengen Pfir -
siche und Aprikosen . Auch hier hätte bei dem guten Angebot die
Nachfrage besser sein können : gut war sie nur nach Johannisbeeren
und Heidelbeeren , im übrigen nur mittelmäßig . — An S ü d f r ü ch-
ten waren reichlich Bananen und Zitronen , in kleineren Mengen
Orangen vertreten . Bananen waren mittelmäßig begehrt , und für
Orangen und Zitronen herrschte nur geringes Interesse . — Das Aus -
land war stark vertreten , und zwar Holland mit Blumenkohl , Salat -
gurksn und Tomaten . — Italien mit Kartoffeln , Zwiebeln . Tafel -
birnen , Zitronen und Tomaten . — Spanien mit Orangen . Pfir -
sichen und Aprikosen . — Westindien mit Bananen . — Kalifornien .
Australien und Neuseeland mit Tafeläpfeln .

Prom .enadckon, ?rt . Be .' günstiger Witterung veranstaltet Ate Bad . Polkei -
kavelle unter Leitung von Herrn Obermusikino ^ tcr veisia am Kreitag ,den I <1. Jult , aus dem Schloszvlav von '/j6 bis W Ubr ein Promenade «
konzert .

Kaffee Odeon . Die Kapelle Kertes, . die mit annz großem Erfolg im
Kasse « Ldcon mutiert , gibt beute einen kelteren Abend , in den , sie neben
neuestem Lperetten - und Schlager -Programm . Gesangseinlagen etc . , io .iar
eine eigene Biihnenschan , zur Vorstellung bringen wird .

Kasse « Bauer . Heute Freitag ist nachmittaqh Elitekonzert mit klassl -
Wem Programm , abends Operetten « uwi Schlager -Musik .

Filmschau .
Uuiou -Tbeater , Kaiserstraß « 211. Ab Heut« gelangt der « rohe ^ en -

satlons - Tonnlm . .Nach Sibirien " zur Erstaufführung . Regte - Heu -
ryk Ssaro . Darsteller : I . Smorsqrska , A . Brodzisz . B . SamöorM usw .v Akte spannendsten Inhalts . Die liier abrollenden Ereignisse begaben
sich zur Zeit des zaristischen Rublant !« unter Nikolaus II . Das Volk , durch
Hunger lind Unterdrückung mürbe gemacht , sehnt sich nach Freiheit . Vor
allein sin» es die Arbeiter und Studenten , iie,tm Kampfe gegen die
Überhandnehmende Geivaltherrschast di « Idee der Revvlution verbreiten .Trotz ier furchtbaren Masjuahmen der zav stisch ^n Geheimpolizei „ Qchrana "
erkämpfen sie zäh und verSweiselt ihr Ziel . Die ganze Tragik eines ge-
knechteten un >d geknebelten Volkes zeigt dteser Film in voller Größe .Ferner wurde wieder ein unterhaltendes Bewr »? ramin iuits »ii » c» gestelltu a . : , .Auk den Hund gekommen . ein ergötzliches Luftwiel , ferner
. .E n Tag in Marokko " mit herrlichen Natura »,nahmen . Die neue tönendeEmelka Wochenschau Nr . 40 entbält wie immer die neuesten Taaes -
ereianisse . Es ist wiederum ein Programm , das alle Besucher befriedigenwird . Besinn oer Vorstellungen ab 4 Uhr . Für Jugendliche verboten .

„Ariane " mit Elisabeth Bergner
in den ..Palast -Lichtspielen ".

Ein großer Filmersolg ,
Donnlmdebüt erringt , ßi '
AuKdruclvsorm . die hier . . .. , . . . .. „ . . .Vollendung gesunden bat . Der Regisseur Paul Czinner weiß , dat .letzten Endes Bildkunst lkt . Er gibt deshalb seinem Kammeripiel den
großangelegten Hintergrund . Holt die Krolloper . Ntoyartiche Musik . ent -
zuckende italienische Szenen , ein Ruderregatta . Züricher Straßenlzenen

F !lm

als bildlche Untermalung herbei . Stellt an den Ansang und da » Endedes Films kleine , seine , regictechnische . bildliche Effekte . Sorgt Immer
der großen Kunst seiner Hauptdarsteller auchbafiir , daß neben

Milieu . unausdrin
eigentlich weder Elisabeth B e r g n e r i
nötig hätten . Beide Künstler beherrschen die Svrachtechnik bis zur letztenNuance : tragen ihre Dialoge wohlüberlegt und klug berechnend »u -
sammen . wie der Architekt die Steine zu seinem Bau , steigern vor dem
Mikrophon mit unerhörter Virtuosität beinahe jeden eimeinen Satz undbieten insgesamt ein bis jetzt unerreichtes Musterbeispiel tonsilmtscheuSprachaue .Krücks. Es ist als ganzes genommen , ein großer filmischerWurf , be.' dem vom Spielleiter bis zum Kameramann H' der sein Beitelbersivt . Dieser Film ist ein seltener Genuß und die Bergner iwt sichmit diesem Film an die Spitze der Tonlilmdarstcllerinnen gespielt . EinFilmiverk , das sie unbedingt sehen müssen .

Ein reichhaltiges und ausgesuchtes Beiprogramm vervollitändigt vielenSpielplan .

Aus Beruf und Familie .
Gilden « Hochzeit. Am Samstag , den II . Juli , können WM . Ring -wald , Buchbindermetster . Akademieftraße W, » nd feine Frau , Anna .Mb . « uck . iure goldene Hochzeit begehen . Herr RliigivalS . den trotz feineshohen Alter !« von nahezu 7« fahren ei » auter Humor auszeichnet , ist n -̂ imit voller Kraft in leinem Geschäft tätig , Auch seine Frau erfreut sichnoch guter Gesundheit , so daß zu hoffen ist . baß es dem Jubelpaar ver -gönnt lei » möchte , noch viele Zahre in ungetrübter Freude beisammenSU seilt .

Auszug aus den « taudesbücheru Karlsruhe .
Todessälle . 8. Juli : Adolf L e u h a r » . Kaufmann . Ehemann . (U Jahrealt : Elite Anton , geh . Mendorf te6esr « it von Paul Anton . Privat -mann , 80 Jahre alt : Manfred « ch u e i d e r . Ä) Tage alt . Vater - Jo¬

hannes Schneider Buchbindermeister . U. Juli : Joses Günther . BäckerEbcnmnn . vi Jahre alt .

inalich und doch
Elisa " stark

ndl . . . WW ..
ich die Svrachtechnik bis

das
ilytellung abgibt , obwohl dal

ior ^ Partner Rudols Forst er

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlichster

Teilnahme hei dem Heimgang meiner unvergeß¬
lichen Gattin , unserer treubesorgton Mutter , spre¬
chen wir den innigsten Dank aus . (FII4423 )

Jakob Linder und Frau .
Karlsruhe , den 10. Juli 1931.

Abbau des städtischen Fuhrparks .
Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuh eine Vorlage zugehen

lassen , in der beantragt wird , die Pferdehaltung beim
städtischen Fuhrpark abzubauen und den Abbau so rasch zu
betreiben , als es die gebotene Rücksicht auf die wirtschaftlichen
Interessen der Stadt erlaubt .

*

Wie wir der Begründung dieser Vorlage entnehmen , reicht
die Pferdehaltung bei städtischen Betrieben in Karlsruhe weit in
die Vorkriegszeit zurück. Sie umfaßte schon im Jahre 1900 siebxn,im Jahre 1914 allerdings nur noch dre Zweispänner . Die besonde -
ren Verhältnisse der Kriegszeit führten im Jahre 1917 zur Grün -
dung eines eigentlichen Fuhrparks beim Tiefbauamt mit zunächst
20 Pferden . Im Jahre 1920 mußte die Abortgrubenentleerung von
der Firma Lipp & Morlock übernommen werden ; die Folge war die
Verdoppelung des städtischen Pferdestandes von 20 auf 40. Die
Jahre 1924 bis 1920 brachten wieder eine Verminderung um 20
Pferde , automobile Spezialfahrzeuge traten an ihre Stelle . Zwanzig
Pferde find auch heute noch der Bestand . Entgegen früheren Er -
Wartungen können die städtischen Betriebe auf Pferdefuhrwerke
nicht ganz verzichten . Namentlich in den Betrieben des Tiesbauamts
fallen Leistungen an , die auch heute noch besser durch Pferde als
durch Kraftwagen bewirkt werden . Der Bestand von 20 Pferden
ist eben noch groß genug zur Sicherstellung eines reibungslosen und
rationellen Betriebe - ' die Beschränkung auf eine kleinere Zahl wäre
ans (gründen der Wirtschaftlichkeit zu widerraten . Der Bedarf der
einzelnen Betriebe an Fuhrleistungen ist je nach Witterung und
Jahreszeit verschieden groß , er schwankt in normalen Jahren zwischen
15 und 00 Zweispännern im Tage . Die 10 städtischen Gespanne sind
jahraus jahrein voll beschäftigt , der Mehrbedarf wird durch Ee -
spanne privater Fuhrhalter gedeckt .

Per Zwang der Kriegszeit , der zur Gründung des städtischen
Pferdefuhrwerks geführt hat . besteht - heute nicht mehr ? es ist heute
leicht möglich , an Hand entsprechender Vereinbarungen den ganzen
Bedarf durch Gespanne privater Betriebe zu decken . Die Frage des
Abbaues der Pferdehaltung beim städtischen Fuhrpark ist deshalbin den letzten Jahren wiederholt nicht nur von interessierter Seite
aufgeworfen , sondern auch innerhalb der Stadtverwaltung gewissen -
hast geprüft worden . Das jeweilige Ergebnis der Prüfung war :
„Die Pferdehaltung beim städtischen Fuhrpark ist zwar kein lebens -
wichtiger Bestandteil der städtischen Betriebe , jedoch — ganz ähnlichwie die Pferdehaltung bei Brauereien und Kohlenhandlungen —
eine zweckmäßige und nützliche Einrichtung zur sicheren Deckung des
stoßweise anfallenden schwankenden Bedarfs und stellt sich in den
Kosten günstiger als die von privaten Fuhrhaltern bezogenen
Gespanne ."

Trotzdem ist das immer stärker werdende Drängen des privaten
Fuhrgewerbes , die Stadt möge ihre Pferde abstoßen und die dadurch
frei werdenden Leistungen ihm in Auftrag geben , in der heutigen
Zeit schlechter Beschäftigung wohl zu verstehen ; ganz allgemein muhdie z . Zt . allüberall besonders stark betonte Forderung , die Gemeinde
habe sich ausschließlich nur mit solchen Unternehmungen zu befassen ,die im Interesse der Gesamtbevölkerung in ihrer Hand liegen
müssen , alles übrige solle sie der privaten Wirtschaft überlassen ,als berechtigt anerkannt werden . Es kann sogar in einer Zeit wirt¬
schaftlichen Tiefstandes nützlich sein , die Beschränkung der kommunal -
wirtschaftlichen Tätigkeit soweit zu treiben , daß ein schon vorhande -
ner , wirtschaftlich arbeitender , nützlicher und zweckmäßiger Betriebs -
zweig selbst unter augenblicklichen Opfern aufgegeben wird , wenn
nur der abzubauende Betrieb nicht lebenswichtig ist und , sofern er
noch nicht bestünde , heute jedenfalls nicht eingerichtet würde .

Gesichtspunkte der letzt angedeuteten Art waren es, die in der
Stadtratssitzung vom 18 . Juni zu dem Beschluß geführt haben , die
Pferdehaltung beim städtischen Fuhrpark abzu -
bauen . Die Entscheidung war angesichts der bei Durchführungdes Beschlusses nicht ganz zu vermeidenden Einbußen nicht leicht :

Der Fuhrpark hat seit Stabilisierung der Währung mit einer
einzigen Ausnahme (1927) Jahr für Jahr Ite & erjchüjfe abge¬
worfen . Die erzielten Selbstkosten waren regelmäßig niedrigerals die Vergütungen , die für die fremden Gespanne bezahlt werden
mußten ." Sie betrugen für einen Zweispänner zu S % Stunden ein¬
schließlich Verwaltungskosten im Durchschnitt der Jahre 1928 bis 1930
23,90 RM ., während gleichzeitig die von den privaten Fuhrhaltern
bezogenen Gespanne im Durchschnitt auf 20,10 RM . + 1,50 RM .
( Verwaltungszuschlag ) — 27,00 RM . zu stehen kamen . Nach dem
Stand vom 1 . Mai dieses Jahres sind die Gestehungskosten eines
Zweispännertages zu 22,70 RM . errechnet , auf Grund des Ergeb -
nisses der jüngsten Submission vom 0 . 0 . 1931 kosten die fremden
Gespanne 21,80 RM . + 1,50 RM . = 23,30 RM . In den stadtischen

Selbstkosten sind auch alle Nebenausgaben wie Versicherung ^ nl>
ähnliches , insbesondere auch anteilige Leistungen zum Geschäfts '
aufwand des Tiefbauamts und der Hauptverwaltung , sowie äut
Ruhe - und Hinterbliebenenversorgung enthalten . Der Betrag von
23,90 RM . für den Zweispännertag üls Durchschnitt der drei zuletzt
abgerechneten Betriebsjahre ist noch niedriger als bei der Beratung
im Stadtrat am 18 . Juni 1931 angenommen wurde . Die nochmalige
Nachprüfung hat ergeben , daß für das Jahr 1930 ein Posten von
11115 RM ., der erst in der Rechnung 1931 in Einnahme verbuch»
werden konnte , jedoch leistungsmähig zum Jahre 1930 gehört , ver»
sehentlich nicht in Rechnung gestellt gewesen ist.

Eine von der Vereinigung der Fuhrunternehmer angestellte ,
auch in den Tageszeitungen veröffentlichte Berechnung der Selbst »
kosten des städtischen Fuhrparks im Jahre 1929 enthält 2 Fehler .
Sie nimmt 270 Pferdetage zu SU Stunden im Jahresdurchschnitt
an , während die tatsächliche Leistung des städtischen Fuhrparks >"*
Jahre 1929 307 Arbeitstage je Pferd , den Tag zu 8H Stunde »
gerechnet , betragen hat ; die zeitliche Inanspruchnahme der Gespanne

eht bekanntlich sehr oft wesentlich über 8 'A Stunden am Tage
inaus ; die durch Ilmrechnung auf 8 ^ Stunden ermittelte Zab »

von 307 Pferdetagen ist durchaus nichts ungewöhnliches . Die Reck '
nung geht ferner von der ganzen Ausgabeiumme von 98 771 RM -
aus , ohne davon einen Betrag von 17 828 RM . abzuziehen , bei W
der Rechnung sowohl in Ausgabe als auch in Einnahme erscheint
und für Leistungen an die städtischen Betriebe entstanden ist , d >e
außerhalb der Pferdehaltung liegen . Der tatsächliche Aufwand sük
die Pferdehaltung war 80 943 RM .

Der Beschaffungspreis des lebenden und toten Inventars des
tädtischen Pferdefuhrparks beträgt 73 000 RM . ; im Falle der 21&'
toßung find dafür voraussichtlich rund 20 000 RM . zu erzielen !

bisher hat der Fuhrpark den ganzen Betrag von 73 000 RM . zu
4 % , b . i . mit nahezu 3000 RM . , verzinst . Es ist hiernach im Falle
der Abstohung neben einem Kapitalverlust mit einer jährlichen
Zinseinbuge der Wirtschaft von rund 1000 RM . zu rechnen .

Der Mietanteil der Pferdehaltung innerhalb des städtischen
Fuhrparks beträgt 1140 RM . ; der Mietvertrag ist bis zum Jahre
1945 unkündbar . Wenn es nicht gelingt die Mieträume ander -

D zu verwenden , ]o entsteht auch hier eine jähr '
von rund 1000 RM .

Die beim Pferdepark zur Zeit beschäftigten 15 Bediensteten
(1 Stallmeister , 12 Arbeiter und 2 Handwerker )

weitig nutzbringend zu verwe
liche Einbuße der Wirtschaft

.WWW . erfordern einen
jährlichen Gesamtaufwand von rund 43 000 RM . Um diesen Betrag
wird der städtische Haushalt , mindestens für die ersten Jahre ^ ßegen «
über bisher zusätzlich belastet , wenn es nicht gelingt gleichzeitig mit
der Abstoßung des Fuhrparkes diese 15 Bediensteten anderweitig
unterzubringen .

Der nach Aufhebung der Pferdehaltung künftighin nicht er»
wirtschaftete Mietanteil und der gegenüber dem bisher erarbeiteten
Kapitalzins voraussichtlich zu geringe Verkaufspreis des lebenden
und toten Inventars sind verhältnismäßig nur kleine Betr ^ e und
ullen bei der zu treffenden Entscheidung nicht allzusehr ins Gewicht -
iluch sind , wie das letzte Submissionsergebnis zeigt , die Unterschiede

zwischen den Kosten der eigenen und der von privaten Fuhrhaltern
bezogenen Gespanne nicht so groß , datz man für die Zukunft un «
bedingt mit größerem Aufwand für die benötigten , nunmehr von
privaten Fuhrhaltern zu beziehenden Pferdegespanne zu rechnen
bräuchte . Viel schwerer wiegen die Schwierigkeiten , die durch Fre "
werden des 15 Köpfe betragenden Personals entstehen . In Zeiten
steigenden Geschäftsgangs würde es ja wohl nicht allzuschwer sein,
die mit der Aufhebung des Fuhrparks freiwerdenden Bediensteten
in anderen städtischen Betrieben unterzubringen , im heutigen Auge >^
blick stärkster Wirtschaftsdepression wäre ein dahingehender Versuch
aber gleichbedeutend mit einer jährlichen Mehrbelastung der Steuer »
zahler um mehr als 40 000 RM . Eine solche Mehrbelastung als
Folge der sofortigen Aufhebung des Fuhrparks wäre nur dadur «
zu vermeiden , daß gleichzeitig ebenso viele städtische Be «
dien stete entlassen und damit aller Voraussicht nach er»
werbslos gemacht würden .

Der Stadtrat will sowohl das eine wie das andere vermeiden
und wünscht deshalb den Abbau der Pferdehaltung nicht von einein
Ta ^ auf den anderen , sondern nur in einem Temp

'», das
Härten gegenüber dem Personal und unvertret «
bare Belastungen der Steuerzähler vermeiden läßt .
Der Abbau soll im übrigen so rasch wie möglich durchgeführt werden .

An sich ist der Stadtrat zur Durchführung der vorstehenden
Mahnahme auch ohne Befragung des Bürgerausschusses berechtigt -
Er hat seinen Beschluß indes mit Rücksicht auf das Grundsätzliche
der zu treffenden Entscheidung gemäh 8 05 Absatz 2 ' der Gemeinde «
ordnung der Zustimmung durch den Bürgerausschuß unterstellt .

Vor dem Schnellrichler.
Der 47jährige , abeitslose , bisher unbestrafte , verheiratete Möbel -

polier Heinrich L . aus Durlach hatte am Dienstag abend davon
rpden hören , daß die Nationalsozialisten den „Saalbau " in d>er
1.' achnerftMße überfallen wollten . Das war für ihn Veranlassung ,
sich nach Karlsruhe zu begeben , um nur ja dabei zu sein , als „Saal -
schütz"

. Er ti >̂ f in der Nähe des Durlacher Tores mit einer Anzahl
Gleichgesinnter zusammen . Ein auf feinem Fahrrad vom Schlachthof
zurückkehrender lOjähriger Miztzgerlehrling , ver an seinem Rade einen
Hackenkrcuzwimpel mitführte , wurde beim Durlacher Tor . rt?genUbcrder Polizeiwache , von der rauflustigen Gruppe vom Rade gezerrtund in übler Weise mit Stöcken und anr >eren harten Gegenständen
mißhandelt , so daß er mehrere Verletzungen am Hinterkopf und Rücken
davontrug . Hrnzueilend »? Polizeiboamte konnten feststellen , daß sich
L . an der Schlägerei beteiligt « , wobei er sich eines Spazierftocks be-
dienie . L . wurde am Tatort festgenommen und heute dem

Schnellrichter vorgeführt . Nach der mündlich von erstem Staats « ^
walt Dr . Eschenauer vorgetragenen Anklage hat er sich gemeinsam
mit andren , die noch ihrer Aburteilung entgegensehen , eines hinter »
listigen lleberftills und der Körperverletzung schuldig gemacht . Da *
Gericht erkannte in der Ueberzeugung . daß es sich im vorliegenden
Falle um einen rohen Überfall schlimmster Sorte handelt und der
Angeklagte jedenfalls als Mittäter in Frage tommt , auf eine E « '
fängnisstrafe von drei Wochen . Der Antrag des Ange »
klagten , ihm Strafaufschub auf Wohlverh -alten zu gewähren und
auf freien Fuh zu lassen , wurde abgelehnt mit der Begründung , d«B
das Schnellverfahren keinen Erfolg und die erkannten Straft ''
keine abschreckende Wirkung haben , wenn sie nicht sogleich vollstreckt
werden . Mit Rücksicht auf die Roheit und Gemeingefährlichkeit der
Tat des Angeklagten wurde die sofortige Verbühuna der Strafe «n»
geordnet . Gegen den Angeklagten , der gegen das Urteil BerufunS
einzulegen gedenkt , erging wogen Flucht - und Verdunkelungsgefahr
Haftbefehl .

Todes -Anzeige .
Nach langem schwerem Leiden

entschlief am Donnerstag früh
mein lieber , treusorgender Mann

Josef Günther
versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . (2991 )

Karlsruhe , den 9. Juli 1931.
Bilrgerstr . 8 , III .

In tiefer Trauer :
Oretel Günther Wwe .

Beerditrung : Samsta * mittag2 Uhr .
Seelenamt : Stefanskirche Mon¬

tag 7 Uhr .

RM . 2500.—
a . l . Hvpotbck gesucht .
Aiinobote unt . äSSOöl

an Sic BadNche Presse .
5000 Mark

auf 1 . Shpowcr gegen
Sicherheit u . ZtnS von
SelMoeber zu tctßeu
«« sucht. Ana . u . M85
an die Badische Presse .

3000 Mark
sür ualhweisltK antes
Unternehmen gesucht ,
ttvuter Gewinnanteil .)
Ang . unter HA »O.)»
an d. Siaötftfjc Presse ,
Kiliale Hauvtvost .~

1500 Mark
von Sclbsweber nuf 1 .
Hypothek v . Geschäfts¬
mann gesucht . Ange -
böte sind zu richten u .
H4A« an die Badische
Press«.

Wirtschafk
» ite Lage . tu . Krank -
ieil b. 20OO./C Rnzahlg .»erksl . Kleine « Hans
auf o. Lande , oder
Aecler wert . >. Tausch
geuoniin . Auch Hnv .
o !>. Ärundsch . M . An -
sam, Herreustr . 38 .

t» H44Zl )

oneriere gegen Nachn . jetzt die beliebt «

Weide Tafelbutter
z . Zt . M AA je Pfd . in Postkolli von 9 Pfund
zirka Ii IV (auf Wunsch

»M?- Transport per KUhlwagen .
J . Guttack , Heydekrug ( Mernelland) ,

8005 - StefooieoftroBe
mit grotzer Einfahrt , Garage , Lager , kl. Gar -
ten . beziehbar , passend fiir i'lrit , Anwalt , Ver¬
bindung , sonst . Gesellschast , rentierend , sof. zn
verkaufen , zur Hälfte deö Steuerwertes .

A. Sabrner — Immobilien ,
DouglaSftr . 10. Tel . 2952. (854410 )

Jsraelitisck !«
RcltglonSgescllfchast
Freitag , 10. Juli :

7.3« Uhr : Sabbat -
ansang .

Samstag , 11. Juli :
7 .30 Übt : Morgengvt >

teKdicnst .
9.30Übt : Predigt .
3.CO Uhr : Dchlllers - t'

tesdienft .
4.30 Uhr : Raschl .
5 .00 Uhr : Nachmittags -

gottcKdienft .
9 .15 Uhr : Rambam .
9 .30 Uhr : Sobbat -AuS -

gang .
An Wrrttagrn :

K.ISUhr : Morgengot -
teSdienst .

7 .30 Uhr : NalvmitwgS -
gottesdienst .

Dienstag , IS . Juli :
8.30 Uhr : Mischnaloth .

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagog «
ilronenstrabe .

Freitag , 10. Juli :
Sabvatan ^ang 7 Uhr .

Tains tag , 1l . Juli :
Morgens 8 .30 Uhr .
Neumondwelhe .
Gastpredigt des Herrn
Rcivil , ttond . Dr . Plett -
fo»®er ( in 9 .45 Uhr .
Jlügenbgottesd . 3 .15 U.
Ansprache des Herrn
Dr . Plettko .
DabbatauSgang 9 .30.

Werktags :
MoraenS 6.45 U» r.Abends 7 Uhr.

Verloren Sonntag zw.Blankenloch u . Leo -
voldsbafen Pbotoavva -
rat . Geg . Belohnung
bei Ans . Kreuzinger ,

Wein,,arten (SM.
Kvrnerstr . 18, abzug .
Gold. Kettchen
m . AnbÄng . (Herz) im
Konzerthaus oder auf
d . Wege borthin ver .
loren . Weber , Kriegs -
str . 204 . (gH4419 )

Nautqesucne I

Zu kaufen gesucht ein
komplettes

Schlafzimmer
nur wenig gebraucht ,
neuwertio , aus gutem
Hause . Anoebot « nur
mit Preis unter v>80
an die Bodische Presse .

Eebrnuchte Mödel
kst . Mar « . Ichirrmann ,

Markgrasenstr . 43.
(3 .04118 )

2 Schreibtische
(klein ) , sowie runder
Tisch sofort gesucht .

Angebote mit Preis
unter HPAX55 an die
Badilche Presse . Fil .
Hau » tp»st.

Kaufe gebrauchte

Fahrräder
und Pfandscheine

Kaiserstr . 3« . Laben . *

MoleoM
Vorlage » . Läuser .

gesucht . Preisangebote
unter Nr . 32899 an
die Badische Presse .

Zu raufen gofwtf' i '
tf

gut erhaltener we>°

Emailherd
nenwerttg . PreiSa ^
böte unter F79 a »
Badische Press «.

Der Naturmensch .
„Ich werde auch Naturmensch , der hat wenig¬
stens keine Hühneraugen .

"

„Mach Dich nicht lächerlich , Emil , nimm
„Lebewohl " * und weg sind sie ." ^• ) G e niemt ist natürlich da » berühmte von vielennfilhlanu Iliilinnvnn ifnn T « I, 1. I > i . L . 1. 1 r-» »i i .

icne p uue und uusenweiu . Srhaehtel (2 Härten 60 l ' t ®' i,urlieh in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine Enttfc » «<
f
'i |,»JKen erleben wollen verlangen Sie ausdrücklich da » echte J' ttwohl In Blechdosen und weisen andere , angeblich „ ebenso *

Mittel zurilck .
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SüdwesfdeufscheJndustrie - iind Wirtschafts - Zeitung
97 Prozent Weizenvermahlungsquote.
. * Berlin , 9. Juli . (Eigenbericht .) Im Sachverständigenaus .
»qvh des Reichsernährungsministeriums teilte Reichsernährungs -
mlinster Schiele mit , dad unter Zugrundelegung der zu erwar .
enden aktiven Jahresbilanz der Weizenwirtschaft und der beson¬
nen Faktoren , die in diesem Jahre aus die soisonmähige Bewe -

I ^ng einwirken wiirden , fllr das gesamte Wirtschaftsjahr der
höchstmöglichste Tatz von 97 Prozent als Ver «

mahlungsquöte sestgesetzt werden
Um den berechtigten Wünschen von Mühlenseite und der Ueber »

Endung des Saisondruckes in der Landwirtschast Rechnung zu tra -
»en, werde in Zeiten des Ueberangebote » der Export nutzbar
gemacht werden und in Verbindung mit einem sich iiber das
»» nze Wirtschaftsjahr verteilenden Reimport die Möglichkeit
« m Qualitätsaustausch von deutschem Weichweizen und ausländi ,

Hartweizen gegeben werden . Das Zustandekommen des Hoover -
p ' aiies gebe der deutschen Wirtschast

voraussichtlich auch die Möglichkeit für » ine
notwendige Erntesinanzierung .

Minister gab der Hoffnung Ausdruck , dah die gröhten sinan -
muen Sorgen von den an der Getreidebewegung beteiligten Kreisen
^ nommen sein dürsten und der Weg frei sei . um auch Mittel fllr
« >e ketreidelombardierung bezw . Magazinierung zu beschaffen .

Der Reichsbankausweis .
Uft» Pi 1?1" . v . Juli . Nach dem Ausweis der Neicksbank . vom 7. Juli
A.,i W der verflossenen Bankwoche die gesamte K a 9 1 t a l a it I a d c

t »t sillarliini» Jtltö firtmft/*
a n f 2 «

'
M i

'
l? M

uns Effekten u m Ä5 .1
Im einzelaen habe » die

leils , Lombards
„ „ I . - , . ™ , . , WWWWM . ermäßigt .
3)m 1,11 Handelswechseln » >id - Schecks nur 28.7 Mill . auf 2 555,0 lUilll .
n » « . te Li>barddeständc um 130.7 Mill . auf 224 .5 NÜlk . und die Bestände» •ncitJsschnöiBtcfcfclit um 30 .2 Mill . aus 3 .4 Mill . NM . abgenommen .

Aktiven :

^ oldiklland (« arrrnzold ) ."«» »war G- idlasfenbeftand« »>ddr»o, <unbcl . >. « usl .)
iSSWS ^ ? . :

Wrchsr , u . SchkSS« utfchc Echcidemünzr»
infl ° nllct « Banken , .
« ifeii

"
, ; ; ;' " Wae « ItiDcn

*

Saffltc « :

zl $ \ Reserve . . . .
« !! **' " #< filt lütlft .

» „„«
■" ••Horn

» ." ?« . der Umlauf. Note»
>»>>. Verbindlichl .

^ °n«. Passiven . . . .

ZO. JuM 1981. ^ 7. Jnlt 1931

Verändcrnna

1421095 + 9 922

117 C41r
^ mt

2
nifo

2 578 687 + 228 912
77 991 - 136 485

35 § 179
~

218 W
102/65 - 161
855 863 + 275 883

gegen 8orrow6e
«alles in 1000

1 421 756 +
1 304 96 ?

116 787
370 989 +

3 420 -
2 544 9 --2 -

84 354 +
8 768

Wo
unVtiünb
unverand

46 235 uitwiSnb .
233 176 unvetäno

4 294 685 + Ö6H 7C5

+ » f i$ 8

xrt )
661

71 415
70 220
23 695

6 3t>3
6 470

224 477 - 130 40 ^
102 264 -
861431 +

501
5 568

150 000 lintotiSnb
ö7 920 unverSnd

46 235 unvcrdnb
233176 unveränd

4 110 418 - 181 267
342 762 - 55 187
691 960 + 104 813

» " !. ReichSbanknoten und Nenlenbankscheinen zusammen sind
SatTiJWiU . NM . in die Kassen der Neichsbank »uriicfacftoifeit . und »war

der Umlauf an Reichsbanknoteii um 114.31 Mi II . auf 4 110.4 Mill .
5 t n, , Rentenbankschcinen um 17.3 Mill . aus 409 .0 Mill . NM verringert ,
^ ei» . ' brechend haben die Bestände der NeichSbank an Rentenbanr »
^lz ° Ä, .auf 18 .7 Mill . RM . erhöht . Tie fremden Gelder zeigen'

VfiK , SilID . . eine Abnahme um 55.2 Mill . IHM .
foBe « t, Bestände au G c I & n n d d c et ii it n t s ä 6 < a c n Devisen
Kaden 1 $ 2in 72 . 1 Mill . aus 1 792.7 Mill . NM . erböm . Im einzelnen
AÄtän, .. Goldbestände um 0 .7 M ' ll . auf 1421 .« Mill . ii! :!)! . und die
»ttjtnnm «? " decknngSfähigcn Devisen um 71 .4 Mill . aus 370 .9 MiU . NM .

" ise» cckuna der Noten durch <Sold und de<kuua ? fäbiae De -
oe tränt 43 .ii Prozent gegen 40,1 Prozent in der Borw ^ che .

Qr° Öhande,aindex .
fi' Ht fi* n?l n Statistischen Ne chKanit berechnete wroftbandelsinSerzifser
flntm ku.r den Monat « durchschnitt Oiinl mit 112,8 um 0 .9
lauten . Widriger als t m Vormonat . Die Inder,iffer der i >auvtgruvven
' n&uhVtp,; 1'ovatftoffe 107,S 1— 1,7 Pro «ent >. Kolonlolroaren 95,1 (—0,41,

' c Noditosfe und HaMeugwaren 102,9 (—0,5 ) und industrielle' «waren i .% ,7 (- 0,4 Prozent ) .
Delag .

' • MZ . der Deutsche LustlchisfavrtZ AM ., striodrichÄafen am
Aklvi » « wurden der Bericht te » Norstaudes . sowie die Bilanz nebst
de », , ; » » Verlustrechnung für da5 Geschäst »jal >r 19S0 gencbni .gt und

" ftljred ZK vsntiaiciiuna hierüber soll bis zum 1. Februar nach 'ten
im « Jü ,

lßc " e (It wenden . In der Vermögenslage der Delag bat sich^ ™ vergangenen Jahre nichts Wesentliche » ge«nd« r «.^
- . »u^ uuu o « ore nicyis

e |ch8bahnwagenge « tellung .
Wattu 81. bis 27 . Juui wurden von der Reichsbahn ins -
1 der »ii ? gestellt . Die arbeit »Mlich « LlelM ' ser ist gegen -
Ctc$ cnLi > m non 112 764 ans 114 2S8 Wagen gestiegen . In der ent -«" ootn Boriahröivoche wurden 182 788 Wagen gestelU.

Newyork meldet:
h n,

!
r# me ?Ä » » amerikanischen Marv -Gruove nnd einer britischen lyruvpe

^ . « ? oci - ted I « le»houe « . Tclearavh (fornponu weist für 19b0
£ °1« t q„ « , 3J_p

r<6Jetfrwnsre 11 einen Konsern - Nohgewinn von 4 95 Mill .
4 ' (WI » tili . Dollar im Vorjahre . 2 !ach Berlittfichtigiing

' kf/l ch lingen verbleibt ein Reingeivinu von 2 .24 Mill . Tollir" ll . IV29 . An Dtvidenien b« t die Gesellschaft im lebten Jahre2
C
,0' ti a,2jj
'iuifneii llar verteilt , . so das , der Survlus nach Abzug der Ueber -^ . . . . . ( (n !£ oItat

der neuen
r Aktiven ,
i . Dollar .

meriKit /mtf/ki /
a iic Entwertung der Esfektenbestänöe

^ ° lat
'
° u

'
^ ^ ? ' ? ? ^ ckgang ergibt sich bei der United StateS Steel

» on. ^ ividendeiQuartal l>abe der Trust nicht einmal den sÄr
- k Hüde ^ >Ual>li>!igen ans Vorsugsaktten ersorderlicktu Betraa in
Di, « ° ° r° ic » t .

Um
1 LkgenijN ^ ^ " i« br der Vereinigten Staaten ist im ersten Quartal

tzj
" . 24 Pr »«en » ^ Uranni des Vorjahres der Menge nach

ivMuhrwert e n . Är .
1 ~J Milliarden IbS . gestiegen , während der

Wt . Im um 7 Prozent auf 26,7 Mill . Dollar auf, » ,
' ii OIä der üerortH? ! i u J " !" durchschnittlichen Imvort des ersten
tew ^ Sahre

^ 6 Sadre bat die ZuSereinluhr Amerikas in
rte nach uier .genmatz . g eincit Rückgang um 28 Prozent und

*0 Olm crot 11iotcVt t4U Prozent aulzuweiicn ,u
^# Nnbio .-(Smnii r S taflWlt , ba « e » Im ersten Vierteljahr 1031 rund

^ £„to äc» t neactü !h,Z ? '" " " :alc krvordiert . ivas einer Zunahme um
^ Dt? Avv/vate Zeitraum des Vorjahres entspricht .
.1 3jf„ ' Wut«wob a " b«c,ubit wurden .
Kisten deg jaiirca io -i , Bereinigten Staaten hatte In den ersten
' » i

'
c

» >ir halb k' « " ' ^ » t von 46 9 Mill . Dollar und war
rückst llbrigenS im en «s- rechen «en Zeitraum de^ Vorjahres ,^ laz iu verze..ch„ cn wa ^ bereits ein cmpstndlichcr Export .

rK; . 1.»\nj \i ,j \ JJi - PCt ./lliniiuii . XX
^t? «

i
^ Cnke Wt,ct " und der Nest von 2 21 « NM .

A' -n Seegmiiller u . l5ie .. Singen a . 6 .
»rl ä5 ÜiÄ? ^ 1930 bei » 71 ? ii mfe a/ ausgestattete SoeöitionSu ' iteinefc .
5 b <6 ' eih ?,

-
„

'̂ mmoetlii n eitrni 4 " " auS SpeMttoi . eu und
s!efcu ,p,

bl' » ntii unj im ! " ! , 351 m » !» >. Unkosten nach 22 37 » NM .' - i i W « clnschliel ^ rw ^ su a von 1500 NM . an den gesetzlichen* < » > » » « on 31627 3J2lt nitDO <1!, '' 'ä von 30801 einc "

Nordwoüe .
Keine Reichsbefeiligung bei der Stützung .

Zu der Meldung der „ Weserzeitnug "
, daft die ReichSbank sich mit

einem Betrage von 50 Atillionen NM au der « aniecuna deS Nordwolle -
Konzerns z» beteiligen gedenle . wird von zuständiger stelle mitgeteilt ,
dan Reichsregierung und ReichSbauk sich selbstverständlich mit den Vor -
gänaeii im Rordwollekonzerii hätten beschästlge » miissen . Alle über diese
Tatsache » on der „ WtserzeltUng " gezogenen Schlüsse feien jedoch ein
Wunschbild .

Ueber die Znsammenlelzuug der Aktiven nnd Passiven der Nord -
deutschen Wollkämmerei liegen jevt laut „Fraukf . Ztg .

" zissernmäkige
Anaaden vor . Sie weichen nur gcringfiiglg von öen bisherigen lunima -
rlscheu Beröffentllchunaen ab . so das , das E -esamtbild — ea . 240 Mill .
Passiven und 01 . 140 Mill . Aktiven — sich nicht wesentlich verschiebt . ES
haben ui sondern : 14 inländische Banken 110.4 Mill . JIM . wovon rd .
100 Mill . n » gesichert und rd . 1« Mill . gesichert sind . Kerner haben 22
ausländische Banken 41 .7 Mill . JIM zn fordern , wovon aus England rd .
80 Mill . . an ! Holland rd . 5 .5 Mill ., aus die Schweiz etwa 5 Mill . ent¬
fallen . Keiner haben 22 ausländische Baukcn 41 .7 Mill . Ji . t! zu fordern ,
wovon aus England id . 80 Mill . . auf Holland rd . 5.5 Mill . , aus die
Schw ^ z etwa 5 Mill . entfallen . Ferner besteht eine Schuld gegenüber
der Neudecker Spinnerei von 29 .5 Mill . , wobei zu beachten ist,
das ! die Neudecker Spinnerei selbft etwa 15 bis IL Mill . JIM Bankschulden
hat . die von der Nord wolle verbürgt sind . Würde allo dir
Schuld gegenüber der NenSecker Spinnerei nicht so weit erfüllt werden
können . das> diele ! ' Unternehmen zahlungsfähig bleibt , so würden die
Vankgläudiaer von Neudeck noch zusätzliche Ansprüche an Nordwolle stellen
können . Die Schuld gegenüber Nendeck gehört zu jenen Verpflichtungen ,
die durch unzulässige Vuchunasmcthodcn der Passivierung entzogen worden

waren . Die eigentlichen Waren schulden bezissern sich auf
29 .1 Mill . , die H y p 0 t h e k e n s ch u I d e n ans 4 .4 Mill . . und ferner
besteht eine Schuld von JIM 17 Mill . gegenüber den Bremer lieber -
nrdmern der erst noch zu schassenden 80 Mill . JIM Vorratsalticn . Dte >e
Schuld resultiert daraus , dak jene zukünftigen VorratSaktionäre In Höhe
von MM 15 Mill . bereits Vorschüsse ans d :e Aitieneinzahlung geleistet
haben . Mit diesem Betrage wurden in letzter Zeit die dringendsten
Zahlungen geleistet . Allee in allem ergeben diese ausgeführten Einzel ,
passive » eine Summe von MM 286 .1 M i l I ., so das, die Äe -
lamtzisser uugesäbr erreicht ist. Andererseits liegen für die Aktiven
» Uli auch etwas präzisere Ziffern vor . Anlagen sin >d mit 67 Mill ., Vor¬
räte mit 31 .8 M ll . unii Debitoren mit 80 Mill . bewertet , was z 111 a m-
m e,i ) 8« .8 Mill . ergibt . Unter den Vorräten einerseits nnd den
Warenkieditoren aiidererleitt ' besindet sich ein Betrag von je 11 Niill .
für eine Lteseruiig . die noch nicht erfolgt ist , iür die aber eine Abnahme -
Verpflichtung besteht . Im Salle der Verstäuöigung könnt « sich sür dielen
kleinen Posten also eine Entlastung des Status ergeben . Es wird
betont , daß die Prllsnng nunmehr mit einer Sorgsalt durchgeführt sei. daß
neue Ueberraschungen n :cht mehr denkbar sind , was allerdings nur da -
durch möglich war , dab man die Beteiligungen durchweg » » bewertet ließ .

Die Londoner Verluste au der Norddeutschen Wollkämmerei
belaufen stch ans etwa Lst. 1 .25 Mill . . ein Betrag , der sich aus eine
größere Anzahl vo » » ä » sern verteilt . Die Londoner i^ läubiger haben
ebenfalls lt . „ Sranks . Ztg ." bisher nur ans Zvltuna »bcrichten gehört , daß
den Gläubigern , und zwar auch den ausländischen ein 40proz . Ver -
»icht ans ihre ftordcr » iigcn vorgeschlagen werden soll , um dal ' Unter¬
nehmen zu hatten . Wenigstens , insoweit bie Londoner Kredite über
deutsche Banken gelaufen ftnö , nimmt die Londoner Bankwelt gegen
diesen Vorschlag « tellnug .
Nordwolle GV. vertagt .

Bremen . 6. Juli (Eigenbericht . ) Die Verwaltung ter Norddeutschen
Wollkämmerei nnd jianrmgariilvinntrei teilt mit , daß die aus den 14 . Juli
einberufen « 0 . WV . rn ' t Niietfidit aus schwebende N e k 0 u st r » k-
t i 0 n i >v e r h a n d 1 ii 11g e n au so eh oben worden fei . Sobald die
vorerwähnten Verhandlungen abgeschlossen sind , soll die GV . neu ein -
berufen werten .

Reheisengewinnunfl+ 7,2 Proz.
Die Zeitschrift „ Stahl und Eise » "

statistischen Erhebungen de # Vere
. vcröfsentlicht die Ergebnisse der

Vereins Deutscher Etleii - un >d Sbahl -Jndu -
strieller über die deutsche Noheilensewlunung im Juni 1081 ivie lolgt .

Mai l !)» t Juni 1981 A » ni 1W
ROhClSen 81 Atb . -T . 30 Arb . . L . 80 Arb . °T .

Hämatll -Eisen
(Uleßerei - Roheisen . . . .
Gußwaren erster Schmelzung
Bessemer Roheisen . . .
Thomas -Roheisen . . . .
Stahleisen^ ^ ' eise

1915
' 140

542

52 052
" ffl

68 960
66 666

746

Sviegeleisen
Jerromangan . . . ( 83 51j
Kerrosiliziuni '

389 207 386 583 463 624

111 693 167 108

Puddel - Sioheifen . . . . . .
Sonstiges Ellen . . . . . . .
Gesamtgewtunung Se
Durchschnlttl . arbeitstägliche Gewinnung :

331 1393 291

554 648
17 892

575 477
19 183

767 395
25 580

Die deutschen Hochoscnwerke . lohne Saaraebiet ) stellten im Inn ! IM
575 477 To . N »heilen her , gegenüber 554 WS To . im Monat Mai . Die
durchschnittliche arbcitstägüche Serstelliing ist bei 30 ArbeitUaaen mit
19188 To . um 1291 To . oder um 7,2 Prozent höher alS Mt &cä iKai
(81 Arbeitstage ) . Sie entspricht 49 .4 Prozent »es höchtten durchschnittlichen
ardeitötäglichen Aufbringen » der Nachkriegszeit (Juli 1V29 ) .

^denlibök-sv leicht erholt .
Srattkfart 9 . Juli . (Eigeiiber cht .) Nach der stärkeren Nbschwächuiig

am Schliisse der Mittagsbörie war die Abendbörse leicht erholt . Tat '
GM <Oa(f ist allerdings nach wie vor bei größter Zurticklmltung feßr klein .
Man verweist aus die unvermindert anhaltende Deviseuiiachfraae . Tie
Entmannung bei der Ne äiSkasse wird günstig ausgenommen . Auch beeiu -
fliißle der eiwaS sreundlichere Beginn der Nemvorker Bvrse die leichten
Erholungen der Kurse , starben lagen l lA Prozent über Mtttagsschluß , auch
die iibriaeii Werte in diesem Ausmaß gebessert . Im Verlause blieb die
Börse gut behauptet , starben schlössen 120.75 .

Anleihe « : Altbesitz Wh . Zieubesiv 5 , 4 Dt . Schutzgebiete 2 .15,
Bantaktien : Barmer Bankverein vk^ ., Bau . Hyp . - nnd Wechselbank

119, tfomiiierz - und Privatbank li )0 .5>, Tarmstädtcr und Nationalbonk
100,5 . DD - Bank IIXI.5 . Dresdner Bank 100,5 . ReichSdauk 180.5,

Beratvcrks -Aktieii : BndernS :W.f>, Geilenkirchen 07, Kaliwerke Ascher ! >-
leben 115 .5 , Westeregeln 120.5 , Klöcknerwerke 50 , Mannesmannröhren 69,
Rhein . Branuk . 154. Ver , StnBlioertc 40.

Tranopartw ?rte : Hamb . Ainerik . Pakets . 40 , Nordd . Lloyd 4L .
.̂ ndustrleaktlei ! : AEG . Stamm - Aktien 90.75, Aku 70 .5, Daimler

Motor 24, Dt . Erdöl 00.5. Dt . BoÄ . Icheiüeanftalt 120, Dt . Linoleum -
iverke 57 . Dotterhoss n . Widmann 58 .Ü5. Klektr . Lickt und Kraft 112,
I . <tt . starben 1211.75 , (SKSniuI 105, Goldschmidt Tb . 86. Hol,mann 78 .5 .
IunghanS rtiebt . 28 .."), Lahmener 107, Meiallgesellschalt ,»4 o , RÜtgerS -
iverkc 83, Siemens und Halsle 149, Waizß il »^> Frevtag 28.25.

Pariser Börse.
SehlaBfcnrse Ig Fraocx Je Stück .

(B"unkspruch .)

5 da . 15/16
4 do. 17
4 do. 18
5 do. 2)
6 da . 27

Onsaihen: 0
8 ' J : L

R ,e ' L î ä W
8) 1W . 60 104 . 60
Si 103. 80 IM SO
6; 11» 20 103 4
6) Ivb. SS 106. 00

TsrmiiHnarM
Bau .d hr *nc Ii 165 35 165. 20
, N »t .CrM . 3 ) 1,20 1135
. de Pari . 31 2320 2330

Union 31 1200 1^ 10
Cot .Lyod-A15l 4( 5 400
CridComni . 3) 1075 1C85
. '-yonn - 3 » 2460 2475

Mobiliet 3 > 660 653
Su / - Kanal 5> 15$ VO:57 95
Ch . d. P . Ejt3 ) J055 J036
d° . Lyon 3i 15 , 0 150 ^
d° . Midi 3) 1215 1 ^20
do. Nord 4) 2100 2110
da Oriian « 3) 1353 1349

WTB . Paris , 9^ Juli .
8. 7. 8. 7 .

Metropolit . 5) 1415 1418
Distr .a 'EI . 5) 2715 2715
Cle.Otn .El . 3) 2645 2865
EnElLitMM3 ) 121
do . du Nor ! 5) 858
Tltom» H»t. 3)
Courriires 6)
Lens 6 )
Kuhlmann 5)
Phoi Oafta 61
Charg .Riun .3)
L*

. Traniatl . 2)
Air Uq . 6)
Citroen B 3)
Peuetot
Un .Europ .
Kusse C( .
4T (lrk .un.
5 do 14
Wac . Lit»
Rio Tinto

617 611
852 864
751 <55
615 522t
5C5 505
381 385
244 250
950 y73
641 645

? 270 ? SS
I 1075 1038
3 635 695
3) 33l 0 3420
£ 2525 257 .1
J 2 '8 210
#12550 -

NassamarU : 8 - 7- 9 - 7

Soc Gn .Als 3) 1176 1170
Appl . lndu»(.6t 485 485
Elect . Pari * 5) 1252 1P50
En .Ei .Ctr . 3) l ^ ZS 1020

6) 369 381
S, 850 840

En Indstr ,
Eet Lum.
Forc . Mot

H.-Rh.
Ind . Elec.
Dollt . Mieg. 3)
Ac. l^)ngwy 3)
Ac, Marine 3>
Den,

" ~

ü W40 900
75 6570

90 8C5
50 704

Anxin 3) 1760 l7 &5
Creusot 4) 12e0 1? Z^>
Soie Ar« . 6) 4350 44C0
Mesgt.Maril . 5) 123 123
Ur Moul

Paris
Harpener

+ excl.
Dividende

'
S 2%

°
0 M

Nennwert der Stücke : I ) 1D00 Fr . . 2 ) 6U0 Fr . . S) 50!) Fr . 4 ) 400 Fr . 5) 250
Fr .. 6 ) 101) Fr ., 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Belc Fr - 9 ) 5 ftd . Sterl » 10 ) 200 Fr

Londoner Börse.
London ,

Engi .Ca .2V, I)
IVtYounga . I)
4 TOrk .LInif . l )
Can . Pacilic I)
Brat Tract . I )
Intei .Nickel I)
Schw Kugel I)
Eatt Rand

I ) -

0. Juli
8. 7.
60V«
71

' Funkaptuch ).
9 . 7
6G 5,'t
70 ' v

7 '/i
27 %
22 "»
14 %

„ - - 8 ' -
2> 11/6 1116

Pill . Sterlina .

27V,
22 'u
14 -1«
9 Vi

De Beers D. 1)
R. Tint . Ord 1)
Mex EagleC2 )
RoyalDutch 1)
ShellTrans . 1)
ColumbiaO . 1) 4l » /l(
OramophO . 1) _
Polyphon J) i >/,
2) — ah . 3) Dollar

8 . 7.
4

2L ' U
8/3
18 '/»
2 ">

SchluBkurse .
9 . 7 .

Brlt .CelOd , 2) 5/9
Courtaulds l ) .30
ülanistoft II
Swed . MatchZ)
Krij . & 1oll 1)
Imp . Chem 2) 14/7 '/»
Int .Holdes . 31 2' n
Mex. Light 3| 44
Mex.Tramw3 ) 1ÖV,

+ excl .

8/3
18 "c
2% ,
! "/, .

IV.

8 . 7.

11
21",

9. 7.
5/9

2914'/,

r
14/7V,

lO '/a

Newyorker Bb
'rse.

Sieronorf . 9. Jvli . ( Sunffpritdj . ) Wallstreet mar kentc auf einen
unregelmäßigen Ton gestimmt . Zuiiöchsi mar die Teuden , überwiegend
, nr Schwäche neigend , ovch vermochte sich später eine Besserung durch -
»Ufeben . Beachtlich Ist das starke Interesse , oaS man den Bprgänaen
in Teutschland entgegeuvringt . Tie Abgabeueigniig der ersten Hälfte
ies BerlaiiseS war neben der Berstimmnng . die r.^n der nnrcaelmäßiaen
Haltung der Warenmärkte ausging , in erster sitnie ans die wirtschaftliche
Lage Teutschlands , die rerschiedentlich mit neuer BesorantS betrachtet
ivlrd , üiirück -iitsuliren . Man ivles aus die Tevisenabzüge tu Berlin diu
und zeigte sich auch über die Borgäiige bei Nvrdwvlle verstimmt .

Tie Besuche des :>! elchsbaiikpr >isidenten Dr . Lnther in London nnd. „ .

. Hü . . . . .. . . . . .. . .
darauf zurück, » fübreu . daß internationale Bankkrene seslstellen . daß die
Berichte über die gespannte deutsche Kreditfituatlon übertrieben seien , und
daß eine wirkungsvolle Hilfe bereits eingeleitet >ei . Bei geringen Um -
laben gingen die üurse nach unregelmäßiger ürössuuag um 1— 2 TollarS
zurück . Kiivfer und « tahlwerte und einige Snduitcicpauierc waren

nnd Automobilp .iviere fest ver -

-iie viciunie oes Neiwsvanrprauoentcn < r . vhnier in vonooti mi
itt Paris fanden stärkste Beachtung , und da ? Geschäft war Mm Te
darauf ülirückünkilkren , daß »inii das Ergebnis der Befpcechangen un
Berliandlungen abwarte » wollte . Tie später erfolgende Erholung mr

stärker angeboten , während ILisentabn - .W
anlagt waren . Tie Schwankungen 1,leiten sich in engen Grenzen . Tann
wurde es allgemein etwa ? freundlicher , nnd die Börse schloß mit über -
wiegend um den Bruchteil eines TollarS gebesserte » Äursen in nicht
gan , sicherer Haltung . — TageSgeld unverändert .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Sattficurttt . !> yuü . (Eigener Drabtbencht . ) Jiiolftre ' bitlter 111 - 117

( t02 — 1PS ) . Marktlage nute Nach ' rage . 4l>cichfäte mit 20 % Fettgebalt ,nriiite Ware 2-1—27 (20—23 ) , Marktlage gute Nachfrage . Die Preise sind
ErzeugcrverkaufSpreiie ab Lager r»! «r Station des Erzeugers ohne Bcr -
Packung fllr 1 Pfund ,

Vom deichen Tabakmarkt
an Verbindung mit einem verbältnismäßig guten GefchäfiSgang

in der Herstellung von Zigarillos und von billigen Zigarre » zeigen die
Berarbeiter Änteresfc für die billigeren Tabaksortcu der verfchiedeuen
Arten . Die Ha »vtnachfragc erstreckt sich aus alte Tabake , worin leöoch
wenig Umsätze zustande kamen , weil die zum Angebot gelangenden Bor -
räte schon ganz erheblich zusammengeschrumpft und ausgesucht sind . Die
in unserem lebten Bericht erwähnte Partie von 4W) Zentnern Pfälzer
Tabaken . Jahrgang 1H28/2», NückverailtungStabak aus der Zigarrensabri -
kalion . die gegen Kassa mit 125 RM . je Zentner abzugeben sind , blieb
weiter im JZiarkte . Der Laß der Spättabake itt nu ' imcbr gleich¬
falls beendet . RenerdingS stellen sich vielfach « chädliiige ciu , bis zwei
Zentimeter lange Würmer , die sich in da « Herz des kaum augewachsenen
« uättabakolenliiigs einstechen und darin nach oben iveitersresfen . Das
nötigt zur Untersuchung jeder gemelkten Pflanze um ein Uebergreise »
auf andere Pflanze » zu verhinSeru In den pfälzischen Tabakorten
Rülzheim und Kuhardt sollen schon ganze »lecker wegen des entstandenen
Ausfalles umgepflügt und n enge letzt worden lein , ^ abak -
pflättzchett wurden znleßt mit 2', Pfg . le UK» Stuck bezahlt . TaS
beste Schußmittel gegen die genannten .»reifer ist rasches Wachsen der
Pflanzen , da sie mit zunehmender tVröne harter und somit zugleich gegen
die Würmer widerstandsfähiger werden . Der u ^rühfavtabak hat
denn auch schon eine beträchtliche Oiröße erreicht ? in manchen Bezirke »
wird eine baldige erste Ernte möglich fein . Nach der bisherigen Entwick -
Inna der Anbanfelder glaubt man . sowohl in Baden als in der Pfalz
mit einem zirsriedenftellendeit Ergebnis rechnen iu dürfen , mobei der
Ausfall eine leichte und fchönfarbeue Blattware liefern dürfte . Rippen
ans Inländischen ^ind Uebersee - Tabakeii blieben weiterhin zu hohen
Preisen gesucht . trli .

8ch !achtv !eh - uns Nutzviehmärkte .
Mannheim , st. Inll . IDiaktbericht . ) Biebmarkt . Es waren znueführt

und wurdeii je *0 Kilvgramm Lebendgewicht gehandelt : 41) Kälber : b SO
bis dt , e 41 —47 , d 38—42 , •> Ziegen ohne Notiz , »2 Schake : b >» —» 2 .
IM Schweine ohne 5! otiz . « Itt Berkel und Läuser : Ferkel bis 4 Wochen
5—in , über 4 Wochen 11— 14 . Länder 10— 1« NM . Tendenz : Kölker ruhig ,
langsam geräumt : Merkel und Läufer mittel . ^ _

Ettlingen . 8 . attli . Editvtlntmnrlt . Zugefahren 85 Berkel und 87
Lauser : verkauft 8ö A« rkcl nnd 77 Läufer : Preis fiir Ferkel 16 bis
25 NM . das Paar : Preis für Läufer 20— i<1 NM . Nächster TKweine -
markt 1» . Juli . — iiltndvieh - und Pserdemarkt . Befahren mit f) Pserden ,

2
°

Kälbern und 8 Bindern : verkauft wurden 7 Kühe , Preis :J(X»
[<!>?. ; l . Kiih mit Kalb . Preis 4M) NM . : 2 Rinden, . Preis 183

bis 2in RM Pserde keine . . Nächster V ' ebmartt 12 . August .
Bruchsal . 8 . Juli . Sdiwelueinaekt . Angefahren wurden 1<4 Milch -

schwelne . 2n Läufer : verkauft wurden 180 bzw . 14 : höchster Preis . Paar
20—4« : h 'S" figster Preis , Paar 18 bzw . 40 ; modrigster Preis , Paar 1Z
b,w 83 NM .

Metall - Markt .
Berlin , fl. Juli . ( Suufsprudi . ) Metallterminnotiernnaen . K n p f e r :

Juli 85 M , &6 .50 B : August 65,75 G . 87 .50 B : September «0 .85 1» .
57.75 B : Oktober 67 .25 0) , 68.25 B : November 67.75 <« . «8 .50 v : Te -
eentber 68 Ä . 68 .75 B : Januar »8 G , 6? v : Kebrnar 68 G . 6Z-7Z B :
Mär , 68.25 Ä . 68 .75 B : Sluril 68 .50 bez.. 68 .25 W , 88 .75 8 : >Jmt 68 .50
bez ., 68.50 ffl . 68 .75 B : Snni 68 .50 K , 68 .75 B . Tendenz Unit . — B lei :
ilfuli 24 .50 (« . 24 .75 B : August nnd September 28 .50 » , 25 B : Ollober
und November 24 G . 25 B : Dezember 24 G . 25.50 B : Januar 24 « .
25.N B : Februar bis Mai 24 .25 G . 25.25 B : 3uni 24.7,i ( ) , 2.3 B -
senden , lustlos . — Zink : .lull 28 .25 <«>. 25 B : Slmiuft 24 (« , 25
B : September 24 .25 M . 25 .25 B : Oktober 25 bez .. 24.7., W , 25 .25 B :
November 25 Ä . 26 B : Dezember 25 .75 bez . . 25 .25 26 8 : Januar
26 G , 26 .50 8 : Februar bis April 2« .5<> <-» . 26.75 8 : iv ! ai 27 G . 27.50
B : Juni 27.25 G . 27.50 B . Tendenz flau .

kiermsrkt.
Berlin , v . Juli . Heule notierten bei behaupteter Tendenz in NeichS -

Pfennig je Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier : Trinkeier vollfvliche geiwlt . Soudertlaste iiber 65 Gr .

II-/». Klaffe A über « 1 Gr . 8 >4 . Klasse K über 58 Gr . 7H . Klasse C über
48 Gr . 6% , frische Eier Ii 714, Eier 2. Sorte BV4—7Va, aussortierte klein «
Schmiißeier 5 '/^.

SluSlandoeler : Dänen und Schweden 18er 9M . 17er 894 , 1<5K — lfler 3 ,
Estländer 17er 84 , 15Ifler 7 </;—% , Holländer 68 Gr . 9K—10, 60—68 Gr .
8V<—% , 57—58 Gr . 8 , Rumänen 6 '4— Ungarn —7 , Russe » , große
6Vj—s4 , normale 6 % , abweichende Eier 5'A—6. kleine , mittel . Schmuset «
5— 514 .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 9 , Juli . sJitiikspruch .t Getreide - Schlußkn ' se . lBorlagskitr ?

ii Klammern . ) Weize » ( in H ' I. p . 100 Kg . ) In Ii 5 .10 (5. 10 ) . Sept .
.»514 (4.0214 ) , Nov 4 .8514 (4 .00 ) , Jan . 4 .02Vj (g.05 >t Mais ( in H<l .. . . .. .. ..»g J „ li 81 (81 ) , Se4 >s. 70 % (80Vi ) , Nov . 8214 (82V. ) , Jan .

) t . 0 . Juli . (Jnnklvrnch .) « eireide -Schluhkn '-I«. (Boria -lskurS
ern . ) Wetzen ( 100 Ib . . Tendenz ruhig (stetig ) . Juli 4.0 '4
. 4 .8VÄ (4.8X ) , Dez 4 .514 (4 .5Ä ) . März 4 .7H (4 .8 -4 ) : M a i S :

(stetig ) , elf . Plate (480 lb . ) Mai - Juni 14 .4'̂

in
4.8514 (4.021t ) , Nov 4 .8514 (4 .00 ) , Ja W > W
p . Last 2000 Kg . ) Juli 81 (81 ). Se4 >s. 70% (8014 ) . S!ov . 8214 (82K ) , Jan .
84 (Mit ).

L vervool .
in Klammern
«4 .0« ) , L>kt .
Tendenz ruhig (stetig ) , eif . Plate (480 lb . ) Mai - Juni 14 .41* ( 14.3 ) ,
Juni —Juli 14 .4k ( 14 .8 ) , Juli —Aug . 14 .6 (14 .6 ) : M e I) I (280 lb .) , Sluer -" 20 (20) : London Weizenmehl 18 ' •>—2214 <1814 —2214 ).

uii 'd penee .
Juli . ( Fititkfvrnch . ) Getreide -Tchliißkurle . (Vortagikurs

Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stelia Ikaum stetig ) , Juli
Sept . (6814 ) ; vas « r : Juli 80% (3Ö '/i ) .

pool Stra !ghtS 2o (2>i) : London Weizenmehl 1814—2214 (ISMs—
Prent In Willing und penee .

Winitiveg . 0. Juli . ( Fi >
in Klammern . ) Weizen

(00Ä ; ?iug . 62 (6214 ) , ^ ivi . I» uwtüi . vui ^ t ; Rtti mrvn '
Au » . 31 ? 821 Sept . 82 (82% ) ; Nossen : Juli 88% (84Vi ) , Aug . 8614
•sw .,Seilt . | 8 ,(38« ) : © erste : Juli 82 (32V4) , Aug . »8Ä (84 ) , Sept .

(85V4J : Lei nsaat : Juli 11614 1120 ' - ) , Rng . 117% (121 ) . Sept .
11 57 (571' )

'
n

"
(5m4 )

ft * n : ^ " ' Northern 1 60 (60Ii ) .
Ehieago , 0 . J ^ ?i . wuuks »rnck .> Gelrcide - Zchlußkurse . (VortagkkurSin Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum ftetia ( kaum stetig ) . Juli68^ 81» (MX - * ) . @ e» t. MK - Wk . (86%— 14) , Dez . Bfl- 50% ($ & —»/, ) :M a > s ; ,Tc »» enz unregelmäßig (tvillig ) , Juli 57 (5VÄ) . Sept . 58% (M ',4) ,Dez . 48H (48 ) : Hafer : Tendenz kaum stetig ( feit ) , Juli 27% (27 ) , Sept .

u ^ i27vs>); Dez , 8014 (3014 ) ; Roggen : Tendenz kaum stetig ( kaum
Ärf ' 35 (85Vi >' Dez . 41% (42 ). (Alles m llent ,

Ebtcago . 9 Juli . IFnnkfprnch . , geile . Schluß . Borlagskur ^ iu
Klammern , «schmalz : Tendenz kaum stetig . Juli N0714 (812V.) Sept
80714 (815 ) . Ckt . 802% (812 '4 ) , Dez . 745 ( 755) . Speck ioko 812 ' 4 (812 '4, ,« chmalz loko 80714 l812 ^ >. Leichte Schweine niedrigster Preis 725 i ; in ),
l' w ! " I tc

.? l - r VfluJ; ^ were Schweine niedrigster Prei, , 51>0 (575) ,höchster Preis ßu (660 ) . Schweinezufubr tu Chicago 17 ÜOO ( 13 000) ,Schweine, » fuhr im Westen 74 n ' ô (68 000 ) .Newnork . 8 . Juli . iSuakfvrnch . » ,?ett - S » lns,knrfc . BortagSkurSin . Klammern . Schmalz prima ivestern lako 880 (« 85 ) . Schmal , niiddle
* " * ■

neralunkosten und 0 .07 (0.02 plus 0 .08 ) Millionen NM . Steuern und
sociale Lasten gegenüber , sodaß sich nach 0.00 (0 . 17 ) Mill . NM . » bfdrrei =
ungen einschl . eines Geiviiinvortrages von 25 126 i)! M . ein :) ! ein -
fteivinn von 82 280 RM . ergibt . Im Boriabr wurde bekanntlich noch

S " . " . i 1.0 RM . getilgt . Bilanz,ahleii : Grundstücke .« rtÄude : undi » etriebete nrirfititngeu 1.40 1.56 ) Mill RM . . flfiffige Mittel
ni j „ L° -,4 ' > Warenourrate 0 .49 (0 .46 ) . Aktienkapital 1.20 ( unveränder » .

r5 i i m ?» i lnnn .) und Kreditoren und Rückstellungen 1 .04 ( 1.15 ) .aueo in lUftutottcn RM .
© iilleöittt « bei WIt | ter « mn . Das Kaliwerk BismarckShill . BIfchofs -roda der Wintershall A . -G ., Hassel , wird myreu Absaiist >ckuug in deri ' f hufirie vorübergehend stillgelegt .

der zn " " "
alle«.

Die Belegschaft von Zirbel -lern wird mit Zustimmung der
" '

zuständigen
"

Behörden
"

»«
'
» der

'
Ärbc

'
lterVertretung am lö . Juli entla " ' -
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GLORIA KAMMER
PALAST

Tagesgespräch
ist unser erfolgreiches Sfummfilm -

Duppelprosramm :

MarEene Dietrich
Willy Forst . Tx>tte Lorrine .
Teuiary , Ernst Stall -Nachbaur

Elza
in

dem modernen Sittenfilm

Gefahren
der Brautzeit

Douglas Fairbanks jr .
in dem spannenden und dramati¬

schen Berjrmannsl 'ilm

Helden «r nacht
Schönes Beiprogramm

Anfang : 3 . 30 , C.00.
letzte Vorstellung 8 . 30

LICHTSPIELE

Asdisthes

Frei »»« . 10. « ult 1931
B »ll6bSIine :

Julivorstelluna .

Bor
6onnenaufnnnfl .

Drama von Gerhart
Haiiptinann .

Reale : v . i>. Trencf .
Mitwirkend « :

Bertram , Ermarth ,
Franendorfer . Genter ,
Seilina . Knie . Heb -
eisen . MKlliS . Brand .
Dahlen . Graf , Her ».
Oierl . H . Kiensibers ,
Kuhns , Luther . Prii -
ter S . Müller .

Ankana <9üO Uhr .
Ende 22.38 Mr .

Preile A (0.70—5 .00W )
Zu dieser Vorstellung
sind nnr Stehplatzkar -
teil erbältlich .

Sa . 11 . 7 . : Zum ersten
Mal : SdrtDcitretä . So .
12 . 7. : Aida . $Tm floiw
Herthaus : Keine Vor¬
stelluno . Mo . 13. 7 . :
vor Sonnenaufgang .

Stadtgarten .
SamStag . den 11 . Juli ,

von 20 - 22'/* Uhr :

Abendkonzert
auSgcsührt vmn Phil -
harmonischen Orchester
u »t . Leitung von Mu¬
sikdirektor Emil Irr -
gang und dem Arbei -
tergrsangverein „Edel -
weift " , KarlSr . Daxlan
den unt , StabsOhrung
v . Thormeister Weigel .

m
flnneiie
Heider

vom Cabaret
Alt - Bayern , Berlin

Werner Veit
echt schwäbische
Komik , direkt vom
FaB und das naue

Atirahiions -

rrogramm.

Karlsruher
Turnverein 1846

Spielplatz
Karlsruher Weg

^ UM ! SUM5 -

UiLN »,smii?e
Zamötaa u , Sonata «,

den 11 . /12. Juli :
SamStag ab 3 Uhr
Schüler - u . Jugend «
abteilungen . Sonntag
Vormittag und Nach -
Wittag Probeturnen z.
Gauturnfest u . Schau -
vorführungen aller
Jugendabteiluiigen .
Änschlienend Znsam .
mensei » int VereinS -
betm . (2990)

Der T »rnrat .
Sonnige

5—6 Zimmer-
Wohnunq

in der Südweststadt ,
mit Bad . Balkon . zn
mieten «es. Angebote
mit Preising . unter
3 4405 an d . Bd . Pr .

Schöne
3~4 Z .-Wohnuno
mit Zubehör p . Sept .
oder Oktober gesnch-t .

Offerten mit Preis
unter (£4.795 an Mc
Badi sche P resse.

3 Zim.-Wohn ?.
fof . « f ., 2 Perf ., Miete
bis 75 . H. Offerten it .
•frSSOGl an die Bad .
Press « , Filiale H-aupt -
Post .

z 3immet
mit Kiiche (midi llnter .
miete ) ver 1 . Okt . v.
Beamtenwitwe gesucht .
Preisangebote » . Nr .
68898 an Bad . Presse .
Zwei miibl . Zimmer ,
eines mit Kochgetegb .
n . sep . Ein «. , i . Zen -
trnm d . Stadl zu miet .
ges. Aug . m . Preis
nnt . G1397 an die
Badiikbc Presse .

Cafe
MUSEUM

Haute abend

Sonder-
Konzerl

der Solisten -Kapelle
ALFONS

Z A G E L
Neugeb . Sonntag «-

Kind
knab« wird in sehr gute
Hände O'tmc Äergütg .
evtl . in gute Verpfle¬
gung abgegeben .
Offerte » unter S4350

an die ikgdische Presse .

Portland -Zement
erstkl . . an Prov .-Ber -
tret . südl . Rastatt zu
1 .85 RM . pro Ztr . ab
Werk . Angebote unter
HG »057 an d. Bad .
Presse , Fil . Hauvtpost .

Piinktl . Zahler sucht
aus 1. Oktober
3 Zim .-Wolinnng
Miete 40— 45 Mk . An .
gebot « uuter F 4808
an Mc Badische Presse
Alleinfteh . Arbeiter

sucht bis l . Aug . leer .
Mausardenzimmrr ,

Höchstpreis 10 M mo¬
natlich . Off . u . 294389
cn die Badllchi Presse .

i-

Nur noch wenige Tage
die erfolgreiche Tonfilrii -Operette

Hady Christians
in

Leutnant warst!
Du einst bei
den Husaren . ..
Gg . Alexander . Gustav Dießl , GretI

Theimer . Max Ehrlich .
Eine kftstl .-musikal . Komödie mit

Liebe und Humor .
Gutes tönendes und stummes Bei -

p . ogramm .
Anfang : 3 .30 , S, 7 u . 9 Uhr .

Kaffee flauer
Heute Freitag
16Uhr nachmittags :

Elite-Konzert
der Kapelle Franz Osenegg

Einlage :
Elegie u . Finale a . d . Dmoll -Trio • • Arensky

20 .3O Uhr abemlei

Operetten - und
Schlager -Abend

UhiohTheater
KAISERSTRASSE 211 - TELEFON 7868

Ab heute zeigen wir in

Erstaufführung
den sensationellen Gross -Tonfilm :

Nach Sibirien
Regie : Henrik Szaro

Darsteller : J . Smosarska , A . Brodzis ?, B. Samborksi
9 Akte spannendsten Inhalts

Die hier abrollenden Ereignisse begaben sich
zur Zeit des zaristischen Rußland unter Niko¬
laus II . Das Volk durch Unterdrückung und
Hunger mürbe gemacht , sehnt sich nach Freiheit .
Vor allem sind es die Arbeiter und Studenten ,
die im Kampfe gegen die überhandnehmende Ge¬
waltherrschaft die Idee der Revolution verbrei¬
ten . Trotz der furchtbaren Maßnahmen der za¬
ristischen Geheimpolizei „ Ochrana " erkämpfen

sie zäh und verzweifelt ihr Ziel .

In NeiidiiffiUirung ! !

ELISABETH

BERGNER
in ihrem ersten u . besten Ton - u . Sprech film :

Cafe Otleon

Kapelle Kertesz

Die ganze Tragik eines geknechteten und
geknebelten Volkes zeigt dieser Film in

voller Grösse

Unser Beiprogramm enthält :

Auf den <Kund -gekommen
ein ergötzliches Lustspiel

Ein Jxiq , in Ttlacokka

mit herilichen Naturaufnahmen — sowie die

Jöneade EmeCkawcchenschau He . 40

Für Jugendliche verboten ! Beg
' nn ab 4 Uhr !

bringt

heute abend:
Eigene Bühnenschau
Neues Operetten - und
Schlager - Programm :
6esangseinlagen etc .

Marienstr . 16, Tel . 6234 Waldstraße 30 . Tel . 5111

König v.Württem barg
Eck« Zähringer - »lud Sldlerstrabe

Heute großes Schlachtfest
HauSgem . Seiet » » nd Griebe nwnrst , St . 154

Natnrrei « ? Meine von 30 .v an .Prima Hoepsner Pilsner -Bier .
Sämtliche Wurstwareu aus eig . Schlachtung .

Separate Nebenzimmer . (3104)

Täglich um
400 6 <s 8 <« Uhr
flerSensaiions-Erlolg :

Max
Sebmeiing
in seinem ersten u . einzigen

Spielfilm :

Liebe im Rlnö
mit Renate MUller , Olga
Tschechows , Max Machon

usw .
Dazu :

6 Ziinmerwohnuug
Weinbrennerstr . 13, m .
reichl . Zubehör , auf 1 .
Oktober preiswert zu
verm . Näheres zn erfr .
Weinbrennerstr . 13, p .

3 Zim .mohnunE & » Im Dieirlsll . .. Gerda Maurus

SchöneGaraae
20 M . sofort Sil verm .

. Schützeiistr . 59 . "

Mieter-
und Bauoerein

Karlsruhe
e. G . in . b . H.

Wir haben zu ner -
mieten : <298n)
n) auf 1. Anglist d. 38 .

Mnternr . 22 « . ct .,eine Dreizimmer¬
wohnung >n . Wntif .u . sonst . Aubeliör .

b > auf l . Oktober d.
38 . Graf Nliena -
' iroRc 10 . parterre ,eine Vier ^immer -
wolinnng in . Speise -
kammer . eingerichtet .Vak>. Mansarde u .
sonstigem Zubehör .
Pewerbungen von

Mitgliedern wollen
bis längsten ? Diens -
tag . den 14. d . Mts .im Büro Ettlinger -
strafte 3 erfolgen , wo -
selbst auch die näheren
Sledingiinaen zu er -
sabren sind . (2ßR0 )

iie Verlosung fin¬
det am Mittwoch , den
15. d . Mt » ., aöeuds
VÜ ltfir daselbst statt .

Karl3r :tbe .
den n . Juli 1S31.
Der Norstaut .

Sehr schöne sonnige
5 Zim .-Wohming
Loggia , Bab usw .,
Garten . Hirsrdstr . 112,
3 Treppen . &>! . Ufr , zu
verm . Näh . hafelb -'r
parterre . (8f©43Tß)

5» « Miel.
in der Kaiserallee
2 Zr . hoch, schöne
geräumige

Wohnung
t>. 5 Ziium .. Bad -
zimm . ii . Zub « h .,
auf 1. Okt . Näh .
von 1 btö 2 n . v.
m Uhr an fiel
Ruft . Tvii, . Zchil -
[etiir . i , Tel . 1938.

Schöne praktisch ein¬
geteilte

6 Z .'WWW
nebst Zubehör . , « ver -
miet . Zu crsr .Westen !>»
straf, « 22 . E '-dgescho^
v . IN—12 u . 15— 17 u .

im 3. Stock . Kaiser -
stras !« 69, auf 1 . Ang .
an Neine Familie znin
Preis von 58 M im
Monat zu vermieten .

St. Will ». Hosmann .
Bnch ^aiMuny . (2V8S>

VI« Frau nach der
man sich sehnt

mit Fritz Koriner .

ES
Residenz -Lichtspiele

Alexander
Dornasgoo

gleichnamiges
Bühnenwerk :

Fremde
mit

Harry Hardt , Pater
Voß , Grete Natzler fAlfred Beierle

4^ - Beiprogramm .

3 Zimmer-
Wohnunq

in d. Knrl -Hossinann -
straf, «, per 1. Oktober
, u vermiet . (ft £ 42?7 !
Näheres Teleson 29SS

Gut möbl . Zimmer ,
sep . Eing ., sof. »u vm .

Kreuz str . £ >, I II . «
Möbliertes Zimmer

zn p«rm . Viudolsitr .2 'i ,
II . , b . Kasper , Ecke
Durlacher Allee . *

Schöne ruhige
4 M .-Mt! N !W
mit Bad . Veranda u
Garten , W RM .. fof .
ZU vermiet . <FH44i4 >

SMgmarctftr . 57, 1 .
Große

4 3im . =2Bottnutin
a . 1 . Okt .. sowie 1 Z .
ii . Küche (et . L .) , auf
1. Aug . od . später zu
verm . Amann , Rudolf -
str . 15. III . *

4 Zim .-Mlinung
Kurlstr . 85,

3 Treppen , auf 1. Aug .
od . spät , zu vermuten .
Zu erfragen daselbst ,

5 . Stock , zw 1— 5 Uvr .

3 Zim . -UJQiinung
mit oder obiw Werk¬
statt oder Lager mit
Nitro zu verm . Rupp ,
Kaiserstr . 14a . (2W7)

Groke , schöne
3 M .-WMUNN
groke Diel «, groheS
i5ad , Buusenstrahe l .
hochpart .. an ruhigen
Mieter , 11 vermiete » .
Näh . d- s. 11. 2 . 31 . *

z« miiilel .
in der Weststadt
Parterrewohnung
v . 3 Zimmern n .
Znbeh . a . 1. Aug .
Näli . bei ( ,̂ S4411

Sind . Tviv .
Schillerst ! . Nr . 2.
von 1 bis 2 und
vou 4 '/j Uhr an .

Möbl . Mansarde
mit el . L.. an b«rnsst .
Herrn sosort zn verm .

Lessingstrane x«.
<SH 44151

Möbl. Zimmer
au anst . Herrn zn vm .
Rheinftr . 101 , IV ., I . «
Nettes , möbl . Zimm . .el . L. < scp. . prciSw .
, u verm . Vaumeister -
str . 1ü . ' Tr . ( .y 13575

i
« chöne . >s>önnige

2 3im . =2Boönunfl
Kaiserstr . , Vorderhaus ,
4. Stock , Nähe Markt¬
platz , mit Küche und
Keller , vollkommen hek-
gerichtet , 40.— M , an
t! inz«lpcrson od . kln-
derloses Ehepaar ohne
Fahrräder und S<ius -
tiere , sosort zu verm .

Angebote nnt . I4ZS !»
an die Dresse

Frdl .. sonn . Zimmer
aus 15 . Juli zu verm .
Luisen st ras, « 35. I .
2 —3 leere Zimmer

mit oder ohne Kiiche
bei älterem Ehepaar
zu vermiet . (FH 4422
Ka iscrstr . 181 ^ » .^ St .

Mädchen - Tchlasstelle
3.511 p . Woche sof . , 11
vm . Waldftr . 38 . III .

sFH 4420)

Schöne
2 Zimmernwhnuna

m . Bad , Logg . . Manf .
Gartenant . ( Weiherf . l
1. Okt . zn verm . (2M5
Uaileralle « 67 . 1. St . .

Teleson 4321 .
Möbl . Mansard «n .zim >

mer sofort zu vermiet .
Viktorlastr . 7. IV . St .

(SH4113 )

3 3im .-9Boön »inQ
Oststadt (Georg -Fried -
richstr .) . neu herger . ,
zn 40J / sofort ?n um .
Näh . Breitenberget ,
Ostendstr . 2 . Tel . 2400

Gut möbl . sonn . & im .
zu vermiet . (FH N821

Jliitfcrflr . IgO. 2 Tr .
Wilhelmstr . 16, 1 Tr .,
ist ein schön möbl .
Zim . z. vm . Pr . 30 Ji

Tchneblerstrake 5 (Neubau ) ,
23 qm , für jedes Geschäft mit Ans -
nähme von Lebensmitteln , mit 2 Zim -
merwohnnnn m . Kiiche, eiliger . Bad
nfw . auf 1. Sept . od . später zu verm .
Näher . Gnutbers «ras,e 14. Tel . ZS8S .

7u uerksulen

Speisezimmer
ei -be . Es war uns
möglich , von einem Be -
amten ein Speisezim -
mer in Zahlung zu
nehmen , welches wir
ganz neu hergerichtet
und neu anfg «bcizl
haben . Tos Ziirnncr
besteh , aus 1 Büfett ,
1 paffende Kredenz . 1
Ausziehtisch und vier
Stühlen . Wir bieten
Fbnen dieses gulerhal -
tene Zimmer zu
Mark an . Wenn Sie
sich später ein neues
Zimmer kaufen können ,
nehmen wir dieses
wieder jum vollen
Preis In Zahlung .

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbprtnzenftratze 30.

— Kein Ladcn . —
Ständiges Lager über
109 Aimmer u . Kiichen .

Teilzahlung .

RilfOlt eichen , poliertOUICa verkauft billig
Cnhnünlio H' fc ' tmann
Ulilll ÖifnC Zfthnnger -
strasse 29 . 54419

Küche
best , aus Büfett (mod .
lack . ) . Tisch in . Linol .,
2 Stühle , nur 125 Ji ,
Sfitnift , Zähringerstr .
Nr . 77 lbint . Knops ».

(2763)
Zu Verf. elf . Bettstelle .•IM . 1 Küchenftuhl 2M.
S chützenitr . 71 , IV .. 1.
2tiir . weis, . (?Isschrk .
S5j C. Schrank 28 Ji .
kl . Schreibtisch 15 M ,
2 Itiiriqe Schränke ä
18ji . Meinjer . Sedau -
stratie i . *

Mi>?mmrliiij !iel
Schöne Biirinen mit
Spiegel 80.// . ttirfchb .-
Sillhl « zus . 20M . 2 ii .Stiit . Bücherschränke .
Schreibtische . Prfschrf ..
Sofa Kommoden friß ,bei Ruf . Zirkel IIa .

Elnzelbüfeti 1« > JI .Kstchenbüsett , ICO breit ,135 M , prima Arbeit .
Kaiserstraße WS,

Schreinere !. *
Schweres Reuaissance -

Speisezimmer
best, aus Büfett . Kre ?
denz . Anrichtet ., Vier -
Z'iialisch , 6 reich geschu .
Stühle i . A . blll . zu
verkauf bei Kästner ,
TouglaSstr . 26. M0 )

Schlafzimmer
Günstige Uebcrnabnic

ermöglichen d . Ab ' abe
von verschied Schlaf -
zimmern in eiche , best,
aus W« i » u . breitilr .
Spiegclschrank , Wasch¬
kommode mit iZpiegel
n . Marmor . 2 Bettstel -
len m . Malratz . . Scho -
uerdcrken , Nachttische
mit weiß . Marmor . 2
Stühle . 1 Handtuch -
balter AuSnabmepreiS
tn obiger Bestückung
von RM . 290 .— an .
Eintausch v . gevranch
ten Zimmern . Bestch-
ttgung ohneKaufzwann
erbeten .

Huber , Möbellager ,
W«ldftr . 28, NiUlocb .

Herrenzimmer
eiche, m . nukbaum Pol .
Türen : Bücherschrank ,
dreiliirig , Schreibtisch
Diplomat . Schreibtisch -
sessel , runder Tisch . 2
Ledcrst -ühle , 1 illnb -
sosa , 2 Klubsessel

Mir 860 .— RM .
Selten günstige Kails
gelegenheit . Besichti¬
gung erbeten . (2!M )

Huber , Möbellager .
Waldftr . 28, Rückgeb .

12 Scfireibm. !« ™
A . Beiler . Waldi 'ir . « !.

Photoapparat
Zeift -Jkon , 9X12 , f . Pl .
u . Filmpack . m . Stativ ,
0 Kaff ., -Selbstauslöser ,
sowie Zubeh .. s . entw .
u . kopieren , preiswert
zn verk . Näheres bei
R . Janz , « . -Rintheim .
Forststr . 57. *
Ein »iveir . Siohkarre »
neu , 1 WaschhockiDrei -
bock ) , zu verkausen . *

Breitestrasze 74 .
Für Reise « . Serie « 1
neuester Schlager

D. K. u/ . - motorrBder
200 ccm regulär . Mo¬
torrad , 2—3 Pers . tra¬
gend . z. gleich . Preis
wie ein Fahrrad -Mo -
torrad für nur 32? .// .
Zöv—500 «cn , in 15
Monatsraten . Beam¬
ten - Abkommen . (3042)

D . K . W .-Vertreter
Werner . Schlitzenstr .Zg

Studebaker-
Limwustne , 4tl >rig , zn
verk . Kleinere Simons ,
wird in Zahl « . gen» ni .

Offerten uni . 022496
«. d. Ba » . Prelle erb .

JyrfoKz
Nach dem bekannten Roman ron :

CLAUDE ÄSET

mit
KUIIOLF FORSTER
Regie :
PAUIi CZIMNE «
Dia Presse schreibt :

| Die Bergmer steht in diesem Film auf der »
: Höhe ihrer künstlerischen Problematik . . . . |
| Rudolf Forster . ein phänomenaler Könner . . . i
: Ein vorbildliche !? Meisterwerk der Berliner . . . :
i So sah man diese wundervolle Frau nie zuvor . :
\ Bin Film der stärksten Geifühlsspannungen . :
= Kein Tonfilm war bisher vollendeter !
in ».

HEUTE

raiasi - LiGhispieie

Krozingen bei Freiburg i . Brg .
Thermalbad mit glänz . Heilerfolgen u . gut . Freonenz

Hotel-Restaur. z. Bahnhof
(Bad . Hof ) mit Zubehör zu verfanse » . Zu den Ge -
bäulichkeitcn gehört schöner , schattiger Wirtschastsgarten
mit etwa 45 Ar Ackerland und Wiesen , letztere als
Obstgarten oder als Baugelände geeignet . Auskunft
erteilt : Otto MuderS , Krozingen . (22445a )

Bollen Sie ein mlsimles
SWszImn erroetöen?

Dann besichtigen Sie noch heute meine soeben
sertiggestellten Modelle in afrikanisch Birn -
banm poliert . Preiswerter , bei gleicher Ans -
siihrnng kann Ihnen nichts geboten werden .

ItlieifoGrii Hlegget . fiogsfelö
Ausstellung : Kaiserstrahe Nr . 14a .

( 3032)

f'tm

Tuchverkauf .
Ein größerer Posten « « « lisch« nud

deutsche Herreustofse (Sommer - und
Winterwarei a » S einer Konkursmasse
billigst zu verkaufen . (3031)
Konkursverwalter Otto M a r t ,

Karlsruhe . Badischer Haudelsbof .

Damen - n . Herrenrad
wie neu . 37 n . 47 JI .
Tclbz .gesI .Wcrderstr .73,
Dame « - u Herrenr .,
wie neu . sehr billig
z. vk. Jrion , Schlitzen -
itiasie 40. ( FW 1
Tam . -Rad 35 M , H.-
Rav 35 11. 5l2 M . D .<
Mantel . Gr . 42, zu vk.
Ummeuhofer , Herren -
str . 60, pt . *

H Rad m . el . L . 30 .H ,
NSl,Masch . 23 M . Tafel -
klavier 70 M , Kiichrn -
ichr. 13 Büfett , Ml .
eiche, 90 M . 8» verk .
Slöntctflt . 38, Hth ., II .
Zchölzke . *

Damenrad
gut erh ., Preis 30 M .
Schützenstr . 43, pt . *

Damenrad ,
einige Mate gesaHren .
statt 95 nur 5S JI , GS -
ricke -Ser . -Rad , sehr gnt
erst . . 40 M , zu verk . *
flalte -^ t . 38, Laden .

Herr .» u . Damenrad ,
w . neu , ganz bill . z.vk.
Schützenstr .5S . Werver

(3043)
Ansetzbranntwei « . 51 %
sehr billig . L . Zwin -
aert , Werderstr . 73.

tSW 1X7 »

Herd
fomb . . nt . Wärmeschr . ,
u . Kohlenw . bill . z. vk.
Köruerstr . 40 . (FH -44I7

Em . Kohlenherd
gut erh ., Preis 20 M ,Gasbackofen
billig zu vertansen . *

Werderstr . 2 .

Wochenend u . Reise
bei den Klängen d .

oueon-
Koüerapparates

Borzügl . Modelle
von 45 Jl ab bei
günstiger Zahlung .

l11u » ! llkou5

Schlaile
Kaiserstr . 175.

Piano
Scheffelstr. 8

im Auftrag wottbillia
fof . zn verkaufen . •

«toft « tichr . JMfc

Betr . ZilhrplllN -
änöerung.

ES wird hiermit ^
kannt gegeben , daß B,

'
dem Straßenbätnid ? '
kehr nach dem Rl" !.' ' .
strandbad N«ppcnw >>"
insofern eine klein«
Aewderung eingetrett ''
ist . als die
folge an allen W - rs
tagen die gleiche " J:
<S . Fahrplantafel
der Envftelle RaM >!>
wört .) (2^^

Karlsruhe ,
de» 9 . Jnli l9 3

„
1'

SlSililrtico Bahna »^ .

Zivanasverftelgeri »«^.
Freitag , d . 1». ?.£ ,

1981 . mittags
werde ich in KaN >
ruhe . Pfandlokal , (
kenstr . 45a . gegen »V
Zahlung tm Uj ,
streckungsivege off«1
licfi versteigern :

a ) 1 Näbmaschi ^
1 Diwan . 1 Bet ' l ' j
1 Weis ;»eugschra » k, .^,
Waschkomin .. 1
»el . 1 Höhensonne . »

h) 1 ©errenfflfi llfl
1 Flurgarderobe .

c ) Ali Ort u
mit Bekanntgabe
mittags 2 Uhr q.L ,
im Pfandlokal : 1
t? " räie 1 arök, ?„ l.
tie Elektro - « L\
wie Ausschalter . ®
riingspatroneii . >
schirme . Steckdos ..
1 Elektro - Mvi ^ -tt -
Sobclbank . l
inascki 'ie . 1 .ffontf, « .«,
1 Bild . 1 BanWj ,
1 Drehbank .
säge . 1 El .-S <v" .s^ .
apparat . 1 Nrasw ^ ^

Di « unter
nannten dachen
men bestimmt ■(«
BerNeiaernng . A, . ajp
unter c) voraus ' ^
lich bestimmt .

LudwIS '
QtiUbtivoU ' » ** '


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

